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Der heilige Nock zu Trier, 


Zur Belehrung für die Hundstage 
von nen Seipio. 


„Vom 20. d. Mts. an wird die Welt in deut⸗ 
ſchen Landen ein Schauſpiel erleben, desgleichen 
man vor 47 Jahren als eines erachtete, deſſen 
Aufführung in Zukunft unmöglich ſein dürfte. 
Der „heilige“ ungenähte Rock Jeſu Chriſti, der 
dem Domkapitel von Trier gehört, wird als eine 
heiligſte Reliquie der Chriſtenheit wochen⸗ und 
monatelang öffentlich ausgeſtellt werden. Vor⸗ 
ausſichtlich werden viele, viele Zehntauſende von 
frommen Pilgern dort in die Hauptſtadt der 
altberühmten Erzdiözeſe an der Moſel wallfahrten, 
zur „Verehrung“ nicht zur „Anbetung“ des 
Heiligthums! Hat doch erſt neulich der heilige 
Vater der Chriſtenheit, Leo XIII, den Wall⸗ 
fahrern zum „heiligen“ Rock vollkommenen Nach⸗ 
laß der Sünden gewährt! Iſt doch die Ausſtel⸗ 
lung jener Reliquie eine Machenſchaft des rö⸗ 
miſchen Klerus in deutſchen Landen, welche 
dann und je in Scene geſetzt wird, wenn es 
115 das Siegesbewußtſein der Mutter⸗ 
irche über den böſen ketzeriſchen Staat ins 
rechte Licht zu ſtellen. So war es bei 
der Ausſtellung des Trierer Rockes vom 18. 
Anguſt bis zum 6. Oktober des Jahres 1844, 
während welcher Zeit eine Million und Hundert⸗ 
tauſend Pilger gen Trier geaogen find. Damals 
ſollte die Chriſtenheit (d. i. die römiſche Kirche) 
in all ihren Gliedern ſich des Sieges freuen, 
den der Ultramontanismus über die preußiſche 
Regierung im ſog. Kölner Miſcheheuſtreit davon 
etragen hatte. Wie ſeit jener erſten Kultur⸗ 
ampfniederlage des preußiſchen Staates die frei⸗ 
ſinnigen, milden Tolerauten und wiſſenſchaft⸗ 
lichen Richtungen im römiſchen Klerus deutſcher 
Nation vernichtet waren (die Anhänger der 
Sailer, Weſſenberg in der Kirche, eines Hermes 
in der Theologie), und der fanatiſche neujeſuitiſche 
Ultramontauismus ans Ruder kam, fo folgte 
auch auf dem Trierer Biſchofsſtuhle dem milden 
verſöhnlichen Hommer im Anfang der vierziger 
Jahre der ſtreitbare Kämpfer für die Mutter 
irche Viſchof Arnoldi. Und dieſer nun war 
es, welcher im Sommer 1844 jene Ausſtellung 
des „heiligen Rockes“ veranstaltete. Jetzt find 
wir im Sommer 1891, der preußiſche Staat 
Hat zum zweiten Male vor der römiſchen Kirche 
und den vatikauiſchen Heimathloſen die Waffen 
geſtreckt, ſogar die Kriegskontribution, die ihm 
guerſt von Rechtswegen zugefallen war, nämlich 
16 Millionen Sperrgelder, wie einen Raub 
ſeinerſeits demüthig dem Sieger wieder zugeſtellt. 
Auf dem Biſchofsſtuhl von Trier ſitzt Dr. Ko⸗ 
rum. Und nun ſoll in Trier vor Jeſu Chriſti 
nbeiligem“ Leibrock das Siegesfeſt gefeiert wer 
den von allem Volk. Wie verhält ſichs denn 
mit dieſem „heiligen“ Rock eigentlich? 


II. 

1 Rock und ſeine Gläubigen 
ie der heilige Rock Chriſti . 
kommen iſt, 3 — la eee 
purch die offizielle Geſchichte des h. Rockes in 
der Domkirche zu Trier“, welche 1844 „auf Ver⸗ 
nlaſſung des Herrn Biſchofs von Trier als Ein⸗ 
eitung der öffentlichen Ausſtellung dieſer h. Re⸗ 
liquie im Herbſt des Jahres 1844“ und „mit 
Approbation (Genehmigung) des Hochwürdigſten 
errn Biſchofs“ von J. Marx herausgegeben 
wurde. Verfaſſer muß um ſo mehr als vollwich⸗ 
tiger Zeuge für die Stellung der „Gläubigen“ 
zu dem h. Rock gelten, als er damals Profeſſor 
der Kirchengeſchichte am biſchöflichen Seminar in 
Trier war. Und deutſche katholiſche Kirchen 
. pflegen es eruſt mit der geſchichtlichen 
ahrheit zu nehmen! So hat erſt neulich der 
Geſchichtsforſcher Paul Majunke (früher 


Mebatteun der römischen „Germania“ in Berlin) welchem 


ekanntlich durch feine Forſchungen die wiſſen⸗ 


aftliche Thatſache erhärtet, daß der Ketzerfürſt davon reiten, 


ch 

K Martin Luther nicht, wie die Proteſtanten 
2 5 — Glauben an ſeinen Heiland ſanft und 
erben 
Doch das nur nebenbei. 


ſtorben ſei, ſondern ſich am Bettpfoſten würde. \ D 
habe und dann zum Le en ei Allee von Sansfouet bewegen und weiter nach 


her, erſcheint die h. Helena im h. Lande, wo 
aller Wahrſcheinlichkeit nach der h. 

ock ſich befinden mußte (), er⸗ 
ſcheint als ein Schutzengel der Chriſten, 
als die erſte chriſtliche Kaiſerin, erſcheint 
aus frommem Verlangen nach den hh. 
Orten um Jeruſalem, aus Andacht, und 
um heilige Erinnerungen an das Leiden und 
Sterben des Erlöſers aus Tageslicht hervorzu⸗ 
ziehen. Wir fragen daher, wer in der Welt 
wäre je in einer ſo günſtigen Lage geweſen, in 
Paläſtina u. ſ. w. Reliquien zu erhalten, als 
eben jetzt die h. Helena! Jetzt durften ſolche 
zum erſten Male aus ſtiller Verborgenheit einer 
Familie hervortreten; jetzt war auch nicht die 
mindeſte Gefahr einer Entehrung derſelben vor- 
handen; jetzt war die erlauchte und fromme Kai⸗ 
ſerin im Laude, der jeder Chriſt gern, aus Ehr⸗ 
furcht und Liebe, das Theuerſte gab, was er be⸗ 
ſitzen mochte; und eben ſie war es auch, welche 
ein ſolches Geſchenk am reichlichſten belohnen 
konnte ... „ fo daß alſo für fie alle Gelegen⸗ 
heit vorhanden war, den h. Rock zu finden oder 
unaufgeſucht ihn dargeboten zu bekommen.“ Den 
Umſtand aber, daß von den übrigen angeblich 
durch die h. Helena in Paläſtina aufgefundenen 
Kreuzigungs⸗Reliquien ältere Schriftſteller Er⸗ 
wähnung thun, während ſie von dieſer ſo überaus 
wichtigen des h. Rockes kein Wort ſagen, erklärt 
Marx aus „der Natur der Sache“: „in Beſitz 
dieſes kam Helena, der Natur der Sache 
gemäß (? etwa weil ein Leibrock ein dis⸗ 
kreterer Gegenſtand iſt als z. B. Nägel 2) in 
ganz ſtiller Weiſe, wahrſcheinlich (9) 
unter, Mitwiſſenſchaft von nur wenigen Per⸗ 
onen“. 


So repräſentirt uns Herr Marx „den 
h. Rock und die Gläubigen“: lernen wir nun 
weiter „den h. Rock und die Geſchichte“ kennen. 


Deut ſchland. 

* Berlin, 8. Auguſt. In der Preſſe iſt 
neuerdings im Zuſammenhange mit unwahren 
Behauptungen über den Geſundheitszuſtand Sr. 
Majeſtät des Kaiſers die Nachricht verbreitet 
worden, daß ein deutſcher Telegraphenbeamter 
nach Felixſtowe entſendet worden ſei, um den 
aus jener angeblichen Veranlaſſung erwachſenen 
chiffrirten Telegrammverkehr mit der deutſchen 
Botſchaft in London zu erledigen. An der ganzen 
Nachricht iſt kein wahres Wort. Es iſt weder 
ein deutſcher Telegraphenbeamter nach Felixſtowe 
geſchickt worden, noch hat ein chiffrirter Tele⸗ 
grammverkehr von da mit der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft ſtattgefunden. 

— Wie der Hofbericht beſtätigt, gedenkt Se. 
Majeſtät der Kaiſer in Kiel einen längeren 
Aufenthalt zu nehmen. Das Befinden des Mon⸗ 
archen iſt andauernd das beſte. 

— Die Ankunft Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 
ſerin mit ihrer Tante, Ihrer Durchlaucht der 
Herzogin Amalie von Schleswig⸗Holſtein, dem 
Kronprinzen, den Prinzen Eitel⸗Fritz, Adalbert, 
Auguſt Wilhelm und Oskar erfolgte, früh 8 Uhr. 
Ihre Majeſtät wird ſich dieſen Abend nach Kiel 
begeben, um dort die Ankunft Sr. Majeftät des 
Kaiſers von der Nordlaudfahrt zu erwarten. 
Ueber die nächſten Tage ſind, wie man hört, 
noch keine Beſtimmungen getroffen. Dieſe hängen 
von dem Befinden des Kaiſers ab. Geſtattet 
dieſes Sr. Majeſtät, zu Pferde zu ſteigen, fo 
wird auch am 18. Auguſt die militäriſche Feier⸗ 
lichkeit der Ueberführung der ſterblichen Leber: 
reſte des Generals von Wakenitz auf den Kirch⸗ 
hof von Potsdam nach dem Programm geſchehen, 
wie dieſes vor der Reiſe ſchon feſtgeſetzt war. 
Darnach würde Se. Majeſtät der Kalſer den von 
Kaſſel eintreffenden Sarg an der Wildparkſtation, 
an der Spitze des Regiments Gardes du Corps 
in Parade⸗Uniform erwarten. Der Zug, in 
Se. Majeſtät der Kaiſer rechts vom 
der Kommandeur des Regiments links 
würde ſeinen Weg nach dem Neuen 
Palais nehmen, wo Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
beim Vorbeipaſſiren des Kondukts ſichtbar ſein 
Von da wird ſich dieſer durch die große 


Sarge, 


der Stadt durch das Brandenburger Thor, die 


Folgen wir alſo Herrn Profeſſor Marx in Brandenburger Straße, die Nauener Straße, um 


der Trier'ſchen Geſchi 

1 f 0 0 kisten Gel des h. Rockes. D 
i enn zu evident i 
Läßt ſich in pieſer Se ar 
Wege hiſtoriſcher Beweiſe nicht 
vordringen)“ ) die „heilige“ Hel 


Kirche durch den hl. Agröcius, damaligen Biſchof 


von Trier, den h. Rock geſchenkt. Wer iſt deun Kaiſerin bei 
8 hatten, waren ho 


dieſe „heilige“ Helena? Sie iſt die Mutter de 
Kaiſers Conſtantin, alſo des erſten chriſtlichen 


Kaiſers im altrömiſchen Weltreiche, 
fein im Jahre 337 n. Chr. kurz vor 
einem Tode taufen ließ, und ſo den 


(Anfang damit machte, daß das Chriſtenthum die 
offizielle römiſche Staatsreligion wurde. Beſagte 
Dame nun, die etwas ſchwärmeriſcher Natur 
war (welcher Charalterzug fie indeß nicht hin⸗ 
derte, ihrer Schwiegertochter Fauſta gelegentlich 
aus Rache für die Anſtiftung eines kleinen Ver⸗ 
wandtenmordes das Bad energiſcher heizen zu 
laſſen, als ein Menſch ertragen kann, ging in 
Paläſtina, nachdem ſie ſich im Jordan hatte 
taufen laſſen, eifrig auf die Suche nach Reliquien. 
„Durch Erfragen bei den Einwohnern findet ſie 
die Kreuzigungsſtätte, das h. Grab, das h. Kreuz, 
den Kreuztitel (das Brett mit der Inſchrift 
INRI) und die hh. Nägel“, berichtet Herr Marx. 

ir gehen nachher auf dieſe ganze Reliquienfrage 
noch ein; zunächſt muß auch Marx zugeben, daß 
ſelbſt bei denjenigen alten kirchlichen Schriftſtellern, 
welche von der Auffindung der genannten Reli⸗ 
quien durch Helena berichten, kein einziger 
auch des h. Rockes Erwähnung thut. 
Aber es iſt doch nun einmal Tradition der 
Kirche zu Trier, daß Helena den Rock gefunden 
und dorthin geſchenkt habe; alſo werden ſich die 

eſchichtlichen Verhältniſſe ſchon ge 
fügig zeigen und der Wahrheit der Tradition 
alle wünſchenswertze Wahrſcheinlichkeit 
15 Verfügung ſtellen! Paſſen Sie auf, meine Herr⸗ 
chaften, das Kunſtſtück macht man folgendermaßen: 
„Mit dem Aufhören der Verfolgungen der 
Chriſten, alſo unter Conſtantin im Jahre 313, 
hörten zum erſten Male die Gründe auf, welche 
eine ſorgfältige Verbergung und Geheimhaltung 
einer ſolchen h. Reliquie, wie ein Kleid Chriſti 
iſt, nicht blos räthlich, ſondern durchaus noth⸗ 
wendig machten. Nicht lange, 13 Jahre, nach⸗ 


1) Worte des Herrn Marx. 


„ 7 


ena Fi 
nach dem Jahre 326 nach Chr. der Trier'ſchen Eingang 


der den Auſtrengungen 


— — — — - — — 


auach das Stadtſchloß herum über die neue Brücke 
Gründen der Wahrſcheinlich⸗ nach dem alten Kirchhof, wo die Leibkompagnien 
heit des erſten Garde⸗Regiments z. F. in Paradean⸗ 
ache auf dem zug mit den Blechmützen aufgeftelft fein werden. 


as Denkmal für den tapferen Gardes du Corps⸗ 
ührer iſt auf einem freien Platze links vom 
Pen Kirchhof aufgeſtellt. 
erſonen, welche Ihre Majeſtät die 
ihrer Rückkehr zu ſehen Gelegenheit 
cherfreut über die günſtigen 
die Seeluft von England nach 
des Aufenthalts in Windſor 
und London auf die Kaiſerin hervorgebracht 
haben, Wirkungen, die in dem friſchen, 


Wirkungen, welche 


ettin 


er 


welchem Graf Moltke, der Kommandant des im 


ein Mitglied der deutſchen Bolſchaft, deſſen 


Name merkwürdigerweiſe nicht angegeben wird, Weiſe bereits etwa 5000 Hektare in den Beſitz 


betroffen 


2 worden find. Der Graf war am 


d. Mts. mit dem erwähnten Herrn nach 
Bilezik gefahren, um die kürzlich vollendete 
Eiſenbahnbrücke über den Begdamirfluß zu be⸗ 
ſichtigen. Die Herren, die auf dem Hinweg die 
Eiſenbahn benutzt hatten, mietheten in Bilezik 
ein Fuhrwerk, um mit dieſem nach Konſtautinopel 
zurückzukehren. Als man bei der Ortſchaft Küplü 
einen Eiſenbahnviadukt erreicht hatte, und über 
demſelben ein Zug donnerte, wurden die Pferde 
ſcheu und gingen durch. In raſendem Lauf 
ſtürmten die Thiere dem Abhang zu, ſo daß die 
Herren, um ſich zu retten, aus dem Wagen 
ſprangen. Beide ſtürzten auf ſteinigen Boden 
und blieben bewußtlos liegen. So wurden ſie 
von Eingeborenen gefunden, die aus dem nahen 
Kuplü ſchnell einen Arzt zur Stelle ſchafflen. 
Zur nicht geringen Freude der inzwiſchen wieder 
zum Bewußtſein gelangten Herren ſprach der 
Arzt deutſch mit ihnen; der türkiſche Mediziner 
hatte ſeinen Studien in Wien und auf ſüddeut⸗ 
ſchen Univerſitäten obgelegen. Der Arzt konnte 
übrigens feſtſtellen, daß Knochenbrüche glücklicher⸗ 
weiſe nicht vorgekommen, dagegen mehrere Quet⸗ 
ſchungen, deren Behandlung immerhin einige 
Sorgfalt beauſpruche. Nachdem alles Noth- 
wendige für die erſte Hülfe geſchehen, wurden 
die Herren nach Stambul gebracht. Das 
fuhrwerk, von deſſen Bock der Kutſcher ſich 
gleichfalls durch einen Sprung zu retten geſucht, 
wurde zertrümmert in dem Abhaug gefunden; 
die über einander geſtürzten Pferde haben mehrere 
Wunden an Bruſt und Kopf erlitten. 
„— Die gegen unkontrollirte Einfuhr ameri⸗ 
kaniſcher Schweinefleiſchprodukte deutſcherſeits ge. 
egten triftigen Bedenken können kaum eine 
ſchlageudere Begründung erfahren, als durch den 
Inhalt des Berichtes, welchen ein kürzlich im 
Auftrage der diesſeitigen Regierung nach Ame⸗ 
rika entſandter Sachverſtändiger über das beregte 
Thema erſtattet hat, indem derſelbe konſtatirt, 
daß in den amerikaniſchen Schlachthäuſern der 
Grad von Reinlichkeit, den man in Deutſchland 
wünſchen müſſe, abſolut nicht zu erzielen ſei. 
Damit iſt eigentlich ſchon alles geſagt. Unſau⸗ 
bere Manipulationen mit einer Waare, welche 
noch obendrein von Thieren ſtammt, deren Fleiſch 
häufig genug von Paraſiten durchſetzt iſt, bilden 
fo ziemlich das gerade Gegeutheil der Anforde⸗ 
rungen, an denen im Jnutereſſe einer nationalen 
Volksgeſundheitspflege unter allen Umſtänden 
feſtgehalten werden muß. Welchen Gefahren ſich 
übrigens der Konſument ununterſuchter amerika⸗ 
niſcher Schweinefleiſchprodukte ausſetzt, zeigt das 
Mißgeſchick, von welchem unlängſt die Bremer 
Bark „Nixe“ in Iquique (Chile) betroffen wor⸗ 
den iſt. Dort war zur Vervollſtändigung des 
Schiffsproviants ein größeres Quantum ameri⸗ 
kaniſchen Schweinefleiſches angekauft und der 
Mannſchaft verabreicht worden. Der Genuß 
dieſes, in den amerikanischen Ländern keiner wie 


immer gearteten geſundheitspolizeichen Kontrolle 


unterworfenen Fleiſches hatte den Ausbruch einer 
heftigen Trichinoſe zur Folge. Es mußten nicht 
weniger als ſechszehn Matroſen dem Lazareth 
überwieſen, und bei Abgang des Schiffes daſelbſt 
zurückgelaſſen werden. Augeſichts ſolcher immer 
ſich wiederholender Fälle kaun man es im Ju⸗ 
tereſſe der deutſchen Arbeiterbevölkerung der Re⸗ 
gierung nicht Dank genug willen, daß fie einer 


SE : 
eitung. 
Morgen⸗Ausgabe. 


5 ſtoßung von Hypotheken mittelſt der von der einer Reſolution. 
Bosporus anfernden deutſchen Wachtſchiffes, und Staatsforſtverwaltung gezahlten Kaufpreiſe in 


Mieths⸗Kaiſerin wird am Sountag Nachmittag 6 Uhr 


2 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
G. L. 


wald 
Heinr. 


größerem Umfange verfucht wird, find auf dieſe 


der Staatsforſtverwaltung übergegangen und für 
forſtwirthſchaftlichen Betrieb gewonnen. Ebenſo 
iſt auch mittelſt der gleichen Methode im Regie⸗ 
rungsbezirk Gumbinnen Gemeindeland von im 
Ganzen etwa 3000 Hektaren in den Beſitz der 
Staatsforſtverwaltung übergeführt und damit zu⸗ 
gleich zahlreichen bäuerlichen Beſitzungen die an⸗ 
dernfalls unerreichbare Wohlthat zweckmäßiger 
Zuſammenlegung und Arroudirung ſowie Ent 
laſtung von drückenden Schulden zu Theil ge⸗ 
worden und ſo ihre wirthſchaftliche Lage gegen 
früher ſehr erheblich verbeſſert. Daß es ſich da⸗ 
bei in Wahrheit nur um Ländereien handelt, 
welche nicht land⸗, ſondern nur forſtwirthſchaft⸗ 
lich genutzt werden können und daher zweckmäßig 
in einer zur Forſtwirthſchaft ausreichenden Größe 
in einer Hand zu vereinigen ſind, erhellt aus der 
Thatſache, daß für dieſe Ländereien vielfach nur 
ein Ankaufspreis von 50 bis 60 Mark für das 
Bien gezahlt iſt. Vornehmlich dem zielbewußten 
uſammenwirken der Staatsforſtverwaltung mit 
der landwirthſchaftlichen Verwaltung iſt das 
raſche Gelingen eines für die wirthſchaftliche 
Hebung der betreffenden Landſtriche ſo wichtigen 
Unternehmens in dem geſchilderten Umfange zu 
danken. 

Kiel, 8. Auguſt. Ihre Majeſtät die 
erwartet. 

Der Reichskanzler General von Caprivi 
ine in der Nacht vom Sonntag zum Montag 

ier ein. 

Trachenbergſchſoß, 8. Auguſt. Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin Friedrich ſtattete ſoeben in 
Begleitung Ihrer königlichen Hoheit der Prin⸗ 
zeſſin Margarethe dem ſtädtiſchen Hoſpital einen 
halbſtündigen Beſuch ab und unternahm als⸗ 
dann eine Rundfahrt durch die Stadt. 

Breslau, 8. Auguſt. Der achte Bundes⸗ 
tag deutſcher Radfahrer iſt durch den Bundes⸗ 
Vorſitzenden Hindenburg⸗Magdeburg heute er⸗ 
öffnet worden. Ueber 1000 Mitglieder waren 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Pr 


un 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies, Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Dieſe kommt am nächſten 
Donnerſtag auf die Tagesordnung. 

Dem „Peſter Lloyd“ zufolge beabſichtigt die 
ungariſche Regierung, anläßlich der Millenniums⸗ 
Feier Ungarns im Jahre 1895, die Abhaltung 
einer Laudesausſtellung in Peſt unter der Füh⸗ 
rung und unmittelbaren Leitung der Regierung. 
Eine private Unternehmung zu dieſem Zweck 
bleibt ausgeſchloſſen. 

Krakau, 8. Anguſt. Der galiziſche Statt⸗ 
halter Badeni begleitet den ſerbiſchen König vor 
Granica bis Libiacz. 

Belgien. 

Brüſſel, 8. Auguſt. Hier wird von ver⸗ 
läßlicher Seite mitgetheilt, die Verhandlungen 
zwiſchen Deutſchland und Belgien bezüglich eines 
Hanvelsvertrages nehmen einen regen Fortgang. 
Der belgiſche Geſandte in Berlin, Baron Greindl, 
ſtehe zugleich mit öſterreichiſchen Delegirten be⸗ 
hufs eines Handelsabkommens in lebhaften 
Unterhandlungen. Es ſei wahrſcheinlich, daß 
dieſe Verträge perfekt würden, ehe über die fran⸗ 
zöſiſchen Tarife Beſchluß gefaßt werde, ſodaß 
Belgien aufhören würde, in handelspolitiſcher 
Abhängigkeit von Frankreich zu ſtehen, bevor die 
Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und Belgien 
beginnen. 


Frank reich. 


Paris, 8. Auguſt. Der Präſident Carnot 
hat den däuiſchen Elephanten⸗Orden erhalten. — 
Ribot reiſt dieſer Tage nach der Schweiz. 

Paris, 8. Auguſt. Geſtern fand ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen 200 ſtreikenden Erdarbeitern 
und 15 Poliziſten ſtatt. Die Letzteren machten 
von ihren Waffen Gebrauch und nahmen mehrere 
Verhaftungen vor. 

Eine Vereinigung republikaniſcher, ſozialiſti⸗ 
ſcher und reviſioniſtiſcher Gruppen wird am 17 
d. M. ein Huldigungs⸗Meeting für das ruſſiſche 
Volk abhalten, das zugleich gegen den Flotten⸗ 
beſuch in Plymouth proteſtiren ſoll. 

Prinz Napoleon hat Brüſſel verlaſſen und 
wird auf einige Tage in die Nordſchweiz gehen. 

Paris, 8. Auguſt. General Sauſſier und 


anweſend, darunter Nuffen, Oeſterreicher, Ameri⸗ General v. Miribel find ſchon vor einigen Tagen 


kaner, Ungarn, Holländer, aber keine Franzoſen. von Paris abgereiſt, um für die in der 
Aus Wohlau wird vom 1. bis 18. September ſtattfindenden großen 


Görlitz, 8. Auguſt. 


Zeit 


gemeldet: Die Unterſchlagungen des Kaſſirers[ Manöver zwiſchen Troyes, Chaumont und Vitry⸗ 


des hieſigen 
Gaſtwirths Kieper, welcher ſich, 
vor ſeiner Verhaftung 
14,600 Mark. Ueber das Vermögen Kiepers iſt 
Konkurs eröffnet worden. 

Bochum, 8. Auguſt. 
Ober⸗Ingenieur Steiger vom Bochumer Verein 
wurde heute in der Nähe des Werks mit einer 
Schußwunde todt aufgefunden; neben ihm lag 
das Gewehr. Ob Selbſtmord oder Unvorſichtig⸗ 
keit vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Wiesbaden, 8. Auguſt. Im Bad Hom⸗ 
burg traf geſtern Abend Se. königliche Hoheit der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz zu längerem 
Kurgebrauch ein. In Kreuznach traf Se. kaiſer⸗ 
liche Hoheit der Großfürſt Alexis, Großadmiral 
der ruſſiſchen Flotte, ein, um ſeinen dort 
zur Kur weilenden Verwandten, dem Herzog 
und der Herzogin von Leuchtenberg, einen Be⸗ 
fa abzuſtatten und daun nach Vichy weiter zu 
reiſen. 

Kaſſel, 8. Auguſt. Zum Kai 
kommen laut Aumeldung Se. königl. Hoheit der 


Großherzog von Heſſeu, Se. Maiejtät der König 


Ueberſchwemmung des einheimiſchen Marktes mit von Sachſen, Se. Durchlaucht der Fürſt von \ 
billiger und ſchlechter Auslandswaare nach wie Waldeck, Se. Durchl. der Fürſt von Lippe, Se. Jäger⸗Bataillons zu Fuß und der 5. Kavallerie⸗ 


vor das ſtreugſte Verbot eutgegenſetzt. . 
„ Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat kürz⸗ 
lich in Sachen der Vertretung der Arbeitgeber 
bei Erfüllung ihrer aus dem Invaliditäts- und 


Kaiſer⸗ 


königl. Hoheit der Prinz Heinrich und verſchie⸗ 


dene andere Fürſtlichkeiten. 


Erfurt, 6. Auguſt. Für die bevorſtehenden 
Maagöver find folgende endgültige Dispo⸗ 


Altersverſicherungsgeſetz entſpringenden Pflichten ſitionen getroffen: am 15. September üben die 


eine Eutſcheidung dahin getroffen, daß der Pro⸗ 


Diviſionen des 4. Armeekorps einſchließlich der 


kuriſt, weil er nach 42 des deutſchen Handelsge⸗ neugebildeten Reſerve⸗Dioviſion gegeneinander. 
ſetzbuchs zu allen Arten von gerichtlichen und Am 16. September führt der Kaiſer das 4. Korps 
außergerichtlichen Geſchäften und Handlungen, in kriegsgemäßer Orduung dem 11. Korps ent» 
welche der Betrieb eines Handlungsgeſchäfts mit gegen. Am 17. und 18. September findet d as 
ſich bringt, ermächtigt iſt, an ſich allerdings auch Manöver der beiden Armeekorps gegeneinander Brienne, jene der Oſt Armee um Chaumont 


das Recht habe, die nach dem Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsgeſetze von dem Arbeitgeber 
geforderten Nachweiſungen und Anzeigen einzu⸗ 
reichen. Dagegen werde die im § 144 des 
letzteren Geſetzes beabſichtigte Eutlaſtung der 
Arbeitgeber von der ſtrafrechtlichen Verautwort⸗ 
lichkeit für unrichtige Nachweiſungen u. ſ. w. 
nur dann eintreten können, wenn die Mittheilung 
des Namens und Wohnortes des Bevollmächtig⸗ 
ten an die Verſicherungsauſtalt erfolgt ſei. So⸗ 
lange dies nicht geſchehen ſei, werde es von der 
Prüfung des Einzelfalles abhängen, ob der Ar⸗ 
beitgeber für die Unrichtigkeit einer vom Prokn⸗ 
riſten erſtatteten Anzeige u. ſ. w. haftbar ge⸗ 
macht werden könne oder nicht. Dagegen er⸗ 
ſcheine es ſtets unzuläſſig, den Proluriſten, 


blühenden deſſen Name und Wohnort der Verſicherungsan⸗ 


Ausſehen der hohen Frau ſichtbar waren. Auch ſtalt nicht mitgetheilt iſt, auf Grund der gegen 
bei den Prinzen iſt ein Gleiches zu konſtatiren. den Arbeitgeber ſelbſt gerichteten Beſtimmungen 
Die Freude, ſich wieder in der Heimath zu mit Strafe zu belegen. 


wiſſen, gab ſich in ihrer jugendlichen Ungeduld 


Königsberg i. Pr., 8. Auguſt. Bei der 


kund, die ſie nicht die Abfahrt des Wagens nach Reiſe der Miniſter v. Berlepſch und Miquel iſt 


dem Neuen Palais abwarteu ließ. Zu Fuß eilten 
ſie durchdie große Avenue dahin und ſchnurſtracks in 
den Stall, wo ſie ihre Ponies wußten, die ſie 
allerdings lang hatten entbehren müſſen. Eine 
Ban Freude erwartete Ihre Majeſtät im Neuen 
Palais, wo die Hofdame Gräfin Keller die Geuug⸗ 
thuung hatte, der beglückten Mutter den jüugſten, 
bisher ihrer Obhut übergebenen Prinzen Joachim 
geſund und munter in fortgeſchritteuer, kräftiger 
Entwickelung entgegenzubringen. 

— In den „Times“ vom 7. d. Mts. wird 
von einem Korreſpondenten unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Deutſchland und Südweſtafrika“ aufs 
neue eine Lanze für Mr. Lewis und deſſen An⸗ 
ſprüche im deutſchen Schutzgebiete von Südweſt⸗ 
afrika eingelegt. Da die Gründung der neuen 
Hamburg⸗Londoner Geſellſchaft in nächſter Zeit 
bevorſteht, ſo ſind — ſchreibt die „Norddeulſche 

ligemeine Zeitung“ — die Beweggründe des 
gedachten „Times“⸗Korreſpondenten und ſeiner 
Hintermänner leicht zu errathen. Sonſt iſt es 
nicht erfindlich, weshalb das engliſche Blatt auf 


dieſe für uus längſt abgethane Sache zurück- tagsſtichwahl. 


kommt. Es braucht nur an die Notiz 
„Reichs⸗Anzeigers“ vom 3. April d. J. erinnert 


des Mr. Lewis mit aller Entſchiedenheit zurück⸗ 


keiner Weiſe geändert. 


Die aus Konſtautinopel heut hier eine 


des nitz (deutſchfreiſinn 
zu werden, wonach die angeblichen Privatrechte gewählt. 


bekanntlich auch die ſchon ſeit einigen Jahren 
ſchwebende Angelegenheit, betreffend die Er⸗ 
bauung von Noth oder Fiſcherhäfen auf der 
kuriſchen Nehrung, zur Sprache gekommen, wobei 
die Miniſter die Nothwendigkeit ſolcher Hafen⸗ 
anlagen anerkannt haben. Welches Intereſſe der 
Bau dieſer Schutzvorrichtungen hervorgerufen 
hat, geht, wie die „Danz. Ztg.“ ſchreibt, daraus 
hervor, daß höheren Orts Anordnungen getroffen 


ſind, Ermittelungen darüber anſtellen zu laſſen, niſterium des Auswärtigen fand geſtern eine 


in welchem Umfange in den letzten fünf Jahren 


ſtatt, am 19. September Manöver einer Armee 
gegen ein aufgeſtelltes Armeekorps. Die Ent⸗ 
laſſung der Truppen in die Heimath erfolgt am 
20. September. 

München, 8. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Aſtronomentag wählte für die nächſten vier 
Jahre zum erſten Schriftführer Profeffor See⸗ 
liger (München), zum zweiten Schriftführer Dr. 
Lehmaun⸗Filhes (Berlin), zu Ausſchuß⸗Mitglie⸗ 
dern Tiſſéraud (Paris), Backhuyzen (Leyden) 
und Anwers (Berlin). Als bis zum Schluß 
der nächſten Verſammlung fungireader Vorſtand 
wurde den Statuten gemäß Gylden (Stockholm) 
wiedergewählt. 

Metz, 7. Auguſt. Hier werden großartige 
Vorbereitungen getroffen zu einer großen Ar⸗ 
tillerie-Armirungs⸗Uebung, welche bei Panne 
Mitte dieſes Monats beginnen wird, und an der 
Abtheilungen der Feſtungsartillerie des 13., 15. 
und 16. Armeekorps theilnehmen werden. Bei 
dem Umſtande, daß am 18. und 19. Auguſt der 
Großherzog von Baden, Inſpekteur der fünften 
Armeeinſpektion, der Uebung beiwohnen wird, 
und der Kaiſer ſchon lange davon geſprochen hat, 
auch einmal eine Belagerungsübung der Artillerie 
zu beſichtigen, wird in beſtunterrichteten Kreiſen 
angenommen, daß der Kaiſer am 20. Auguſt in 
Metz anweſend ſein wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 8. Auguſt. (W. T. B.) Im Mi⸗ 


Sitzung der Delegirten wegen des Handelsver⸗ 


Unfälle auf dem Haff durch Stürme und andere trags mit der Schweiz ſtatt. Der „Neuen 


Naturerſcheinungen ſtattgefunden, und wie ſich freien Preſſe“ zufolge wurden die Verhandlungen 


hierbei die bereits errichteten Nothhäfen und für einige Tage behufs interner Berathungen 
Signalſtationen in Kampkenhofen und Nidden unterbrochen. Die entſcheidende Sitzung findet 
bewährt haben. Es dürfte ſonach wohl nunmehr zu Aufang der nächſten Woche ſtatt. 


in der Abſicht der Regierung liegen, derartige 


Aulagen auf Staatskoſten erbauen zu laſſen, die it 
nachdem man die Ueberzeugung gewonnen, daß Wien zur Aufnahme von Unterhandlungen ein. 
die Fiſcher außer Stande ſind, einen Theil der Von dem Verlaufe der Schweizer Kouferenzen 
bleibt es abhängig, ob Bern oder München der 
B.) Reichs: Verhandlun 


von ibnen verlangten Baukoſten zu tragen. 
Tilſit, 8. Auguſt. (W. T. 
Es ſind gezählt: Für von Reib⸗ 


(konſervativ) 8467 


bäuerliche 


„ 
nutzender Ländereien in erbindun 


Wien, 8. Auguſt. Am 17. d. M. 


t, 8. treffen 
alieniſchen 


ge fein wird, 
Peſt, 8. Auguſt. 


ſung angenommen. 


Bae Ugron⸗Uſelae zu erle⸗ 
eichstag bis zum 4. Ok⸗ 
Der Immunitätsausſchuß 


ſermanöver Armee a 


Handelsvertrags⸗Delegirten in 


(W. T. B.) Das Ab⸗ 
90 10,986 und für Weiß geordnetenhaus hat die Verwaltungsvorlage in 
timmen. Erſterer iſt ſonach dritter Le 
Peſt, 8. Auguſt. Nach der geſtern erfolgten 
i * h Marienwerder, 8. Augnſt. Im Regie⸗ Erledigung des Verwaltungsgeſetzes beabſichtigt 
gewieſen worden find. Seit jenem Artikel haben rungsbezirke Marienwerder, wo in Gegenden mit die Regierung, blos noch die Immunitätsangele⸗ 
ſich die Anſchauungen der deutſchen Regierung in leichtem Sandboden neuerdings die Aufforſtung genheit wegen der A 
nur forſtwirthſchaftlich zweckmäßig zu digen und dann den 
mit einer tober zu vertagen. 


Sparkaſſen⸗ und Vorſchußvereins, le⸗Francois an Ort und Stelle die letzten Ver⸗ 
wie gemeldet, fügungen zu treffen. 
erhängt hat, betragen folgender: 


Der allgemeine Plan iſt 


Eine feindliche Armee, welche in das De⸗ 
partement Champagne dringt, wendet ſich, dem 


(W. T. B.) Der Lauf der Marne folgend, gegen Paris; der oberſte 


Kommandant, welcher erfahren hat, daß ſich be⸗ 
deutende frauzöſiſche Truppen in der Umgebun 
von Langres geſammelt haben, um die linke 
Seite ſeiner Armee zu bedrohen, ſendet eine Ab⸗ 
theilung ſeiner beiden Armeekorps gegen Troyes, 
um ſich nach dieſer Seite hin zu ſchützen. Ge⸗ 
neral Galliffet wird als Armee⸗Komman dant das 
Kommando über die beiden Armeekorps führen, 
welche die linke Seite der feindlichen Armee zu 
decken haben. Dieſe Gruppe, Weſtarmee genannt, 
wird aus dem 5. und 6. Armeekorps, zwei Ba⸗ 
taillonen Jäger zu Fuß, der Marine⸗Jufanterie⸗ 
Brigade und der erſten Kavallerie⸗Diviſion be⸗ 
ſtehen. Das Kommando der zwei franzöſiſchen 
Armeekorps, welche die linke Seite der feindlichen 
wie eiten haben, wird General Auerſtädt 
führen. ie zweite Gruppe, Oſt⸗Armee genannt, 
wird ſich aus dem 7. und 8. Armeekorpe, zwei 
Jäger⸗Bataillonen zu Fuß, einer Brigade des 6. 


Diviſion zuſammenſetzen. Jede der beiden Ars 
meen wird 56 Sufanterie Bataillone, 40 Ka 
vallerie⸗Schwadronev und 46 Artilleric⸗Batterien 
enthalten. 

Der Beſtand der Armee wird ſich belaufen 
auf 720 Fußſoldaten im Bataillon, 125 Reiter 
in der Schwadron und 6 Stück in der Batterie. 
Jede Armee wird 40,000 Gewehre, 5000 Säbel 
und 276 Kanonen haben. 

Die Vereinigung der Weſt⸗Armee wird um 


ſtattfinden. Augeſichls der Emferuung der ein⸗ 
zelnen Truppen werden die Konzentrirungs⸗ 
mauöver bereits am 18. d. beginnen. Dieſe Be 
wegungen werden durch Tagemärſche ausgeführt. 
Die den Manövern zugeiheilten Reſerviſten wer⸗ 
den ihre Truppen mittelſt Eiſenbahn erreichen; 
letztere ſowie erſtere müſſen am Morgen des 2. 
September an Ort und Stelle fein. Vom 31 
Auguſt ab werden alle Generalſtäbe in ihrem 
Hauptquartier fein, General v. Galliffet in 
Brienne, General d. Auerſtädt in Chaument 
Am 3. September werden General Sauſſter und 
General v. Miribei ihr Hauptquartier in Bar⸗ 
ſur⸗Aube aufſchlagen und daſelbſt wahrſcheinlich 
bis zum 10. September verbleiben. Am 5. wer⸗ 
den die beiden Armeen gegen einander vorrücken 


und am 6. und 7. zwiſchen Bar⸗ſur⸗Aube und 


Colombap-les⸗deux⸗Egliſes eine Schlacht liefern 
Die Weſt⸗Armee wird entweder auf ihre Pojition 
von Vandoeuvre zurückweichen, ungefähr der halbe 
Weg zwiſchen Bar⸗ſur⸗Aube und Troyes, oder 
Jam 9. und 10. einen zweiten Kampf beginnen. Der 
11. September iſt Ruhetag. An dieſem Tage 
wird Geueral Sauſſier das Kommando über die 
Geſammtheit beider Armeen übernehmen und 
mithin 100 Bataillone, 60 Schwadronen und 
80 Batterien unter ſeinem Befehle haben. Zur 
nächſt wird er ſeine Armee gegen Norden, in der 
Richtung von Vendoeuvre nach Vitry⸗le⸗Frangois 


gegen einen Feind führen, der durch die Brigade 


der Jäger zu Fuß und jene der Marine⸗Infan⸗ 
terie, zuſammen 12 Bataillone mit 20 Schwa⸗ 
dronen und 12 Batterien, markirt werden wird. 
Dieſe letzteren Truppen werden die Seiten⸗ 


bedeckung einer großen Armee darſtellen, welche = 


gegen Paris marſchirt, eine Armee, welche Gene 
ral Sauſſier im linken Flügel angreifen wird. 

Dieſe Bewegungen werden vom 12. bis 15. 

September dauern. Am 14. findet eine Schlacht 
an der Aube, am 15. am linien Ufer der Marne 
ſtatt. Der 16. iſt Ruhetag. . 
112 Bataillone, 80 Schwadronen und 92 Butter 
rien vor dem Präſidenten Carno 2 
Kriegsminiſter auf dem großen Plateau ſüdlich 
von ? „ — 5 dieſer Stadt und 

Saint⸗Remy, Revue paſſiren. Es u 2 
ſelbſt 80,000 Gewehre, 10,000 Säge. und 502 
Kanonen, ſowie ungefähr 110,000 Mann bethei⸗ * 


ligt fein. 1 
. fm 18. September werden die Neſerviſten 


mittelſt Eiſenbahn in ihre Garviſonen zurück. 
befördert. Die Truppen werden dahin zu Sul 


zurückkehren und zwar derart, daß die am weiteſten 


getroffenen Blätter melden einen Unfall, von ſachgemäßen Verkoppelung der Nefigliter und Ab⸗ entfandte ein engeres Komitee zur Abfafſung Entfernten am 1. Ottober eingerückt find. 
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Sonntag, 9. August 1891. 


Am 17. rerden 
t und dem 


Es werden Das 
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— 


Die „Autortte“ wollte wiſſen, Carnot werde das 
zen Maudvern auf dem Felde von Chalons aus amten geladen waren. Später ſtatteten dem 
diplomatiſchen Gründen nicht beiwohnen. Dieſe König der deutſche und der franzöſiſche Bot⸗ 
Nachricht iſt falſch. Wie der „Temps“ meldet, ſchafter, ſowie der däniſche Geſandte Beſuche ab. 
empfing der Präſident der Republik vorgeſtern Hente Abend ſetzt der König ſeine Reiſe nach 
tie Delegationen der Städte Chalons, Epernay, Wien fort. Der König hat den General⸗Ad⸗ 
Reims und Vitry, welche ihn einluden, ſich in jutanten Richter und Tſcherewin den Takoda⸗ 
dieſen Städten aufzuhalten, wenn er der Reoue Orden erſter Klaſſe rerliehen und eine Reihe 


Agenzia Stefani” wird aus Bern gemeldet, die von Serbien, die Großfürſten und die Miniſter 
Bundesregierung ſei verſtändigt worden, daß die Theil. Geſtern Nachmittag beſuchte der König 
Unterbandlungen betreffend den Abſchluß eines Alexander die Königin von Griechenland und die 


Rome“ erklärt die Meldung der „Natienal⸗ Finnland zurückgekehrt. Der Kaiſer hatte in Wil⸗ 
Zeitung“, Frankreich habe dem Papſte zur Be⸗ manſtrand eine Revue über die ruſſiſchen und 


heitere Rolle in der ohnedies heitern Ein⸗ 
nahme von Saarbrücken geſpielt. Während 
Napoleon III. und Lulu mit einer Divifion 
gegen das von einem Bataillon, einer Schwa⸗ 
dron Ulauen und vier kleinen Geſchützen ver⸗ 
theidigte Saarbrücken vorrückten, ſetzte in Saar⸗ 
gemünd eine Brigade über die Eiſenbahnbrücke 


macher auf Kaum jedoch waren die Abtheilungen , 


in ihre Stellungen eingerückt, als die Soldaten 


Soldaten überſchwemmt, welche binnen wenigen 


Dejeuner ſtatt, zu welchem die hochſten Be⸗ geſchrieben. Der verstorbene General bar eine glieder ſich als Oiennvoten verdingen und dann 


bei Gelegenheit ihre Herrſchaften mit narkotiſchen 


Mitteln betäuben und daun ausrauben. Die . R.⸗Anl. 
Polizei hat bereits mehrfache Verhaftungen vor⸗ 5 Sonfe. dar. 
o. 


genommen. 


Paris, 8. Auguſt. „Autorité“ meldet, der 


ärmeren Bevölkerung macht ſich Brodmangel 


einem Koupee 1. Klaſſe eine junge, ſchöne, ele⸗ 


Berlin, den 8. Auguſt 1891. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Nentenbriefe, 
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8 die ihre Gewehre zuſammenſtellten und ihre Tor⸗ ſehr fühlbar. Die Garuiſonen von Saragoſſa, Dupreng. Por 366 340 | Panbung. Meute 0 

Handelsvertrags zwiſchen Italien und der Schweiz Großfürſtinnen Alexandra, Joſſifowna, Jeliſſa⸗ niſter abwarfen, um in das Dorf zu geben. Die Valencia, Valladolid, Bilbao, Burgos und Sau- | Pommerfge do. 9. 7% 96706 | Staats- Anleibegn 306 96.20 © 

unmittelbar nach den Unterhandlungen zwiſchen weta und Mawrikiewua. Abends verweilte er Offiziere widerſetzten ſich mit dem Degen und ander mußten verſtärkt werden We . aaa. | ae RW 
5 : : . 52 x ; 80 f . . 4% 101,60 & | Bayer. Präm.⸗Anl.4% 140 75 b 

Italien, Oeſterreich⸗Ungarn und Dentjchland be⸗ beim ſerbiſchen Geſandten. dem Revolver in der Hand, jedoch vergebens, die 9 EN do. do. 342% 95.59 0 Töln⸗Mind. Pr.⸗A87½% 138,90 b 
g I . 5 g ondon, 8. Auguſt. Bei der Ankunft des Sachſiſce do. 4 10325 0 Meininger Guld. 

ginnen würden. „Petersburg, 8. Auguſt. (W. T. B.) Der Soldalen waren nicht zu halten, verſagten den . g l ; Sol- Pig. Pfd. 4% 16100 0 Leeſe .. 28105 
Rom, 7. Auguſt. Der „Moniteur de Kaiſer und die Kaiſerin find geſtern Abend aus Gehorſam. Das ziemlich große Dorf ward von Frühzuges von Leeds in Bradford wurde in a 
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ofbritannien hält noch an ihm feſt. Vor 


britannien, preteſtiren gegen die fortgefegten Ver⸗ 
welche der unter englifcher Diktatur 


Parnell aus dem politiſchen 
und wir verpflichteten uns, zu ihm zu halten, in 
Glück wie Unglück, ſo lange er das Prinzip einer 
unabhängigen iriſchen Partei und eines unab⸗ 
hängigen trifchen Parlameuts vertritt. 

udon, 8. Auguſt. Die „Times“ ſagen, 
der Enthuſiasmus, welcher in den letzten Wochen 
ganz Rußland und Frankreich erfüllte, wurde, 
wie Jedermann weiß, hervorgerufen zu Gunſten 
einer Politik, die mit einer Friedensliga nicht 
das Mindeſte zu thun hat, vielmehr auf einen 
Weltkrieg abzielt. Eine Beruhigung liegt jedoch 


2 fo planfisel und zugleich angenehm es für 


Bund 
mung der „ehrgeizigen Beſtrebungen des Drei⸗ 
bundes“ zu denken, daß dieſes 
ſo ganz dieparate Ziele verfolgt. Die 
gen, wenn fie glauben, 


daß der ; 
Bentſchland aß der Zar gegen 


nahme der Verhandlungen nothwendig machten. 


Leben zu ve: treiben, f 


Poſſe „Unſere Den Juans“ zur Aufführung. 
Als Hugo Schwalbe tritt wieder Herr Direktor 
Schirmer auf. 

Ju der Woche vom 26. Juli bis 1. 
Anguſt kamen im Regierungs- Bezirk Stettin 
46 Erkrankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. An 
Diphtherie erkrankten 17 Perſonen (4 Todes⸗ 
fälle), davon 3 Perſonen (1 Todesfall) in 
in Stettin, an Maſern gleichfalls 17 Per⸗ 
155 (1 Todesfall), davon 6 Perſonen (1 Todes⸗ 
all) in Stettin, an Darm⸗Typhus er- 


— 


en und Franzoſen fein mag, ſich einen krankten 10 Perſonen (2 Todesfälle), davon 4 
rankreichs und Nußlands zur Eindäm⸗ Perſonen in Stettin und 0 


an Scharlach 
und Kindbettfieber erkrankten je 1 Perſon 


Zuſammengehen in Stettin. In den Kreiſen Kammin, Greifen⸗ 
{ Frau⸗ berg und Regenwalde kam kein Fall von an⸗ 
ofen find in einem außerordentlichen Wahn bes ſteckender Krankheit vor. 


* In einem Graben in Nähe des Schlacht⸗ 


einen Krieg unternehmen würde, hauſes auf der Schiffbaulaſtadie fand man geſtern 
um ihnen das linke Rheinufer zu verſchaffen, Nachmitta 
uud die Ruſſen find ebenſo im Irrtum, wenn lichen Perſo 


die Diese einer unbekannten männ⸗ 


n. Dieſelbe wurde nach dem ſtädti⸗ 


ſie wähnen, daß Frankreich Alles aufs Spiel | hen Krankenhauſe befördert. 


ſetzen werde, um ihre Politik im zu be⸗ 
115 a. hre P Djlen zu be 

ndon, 8. Anguſt. Die Regierung be⸗ 
ſellie bei Privatfirmen ſechs neue Torpedoboote, 
Die Admiralität wies 2000 Pfd. St. an für die 
Unkoſten des offiziellen Empfanges der Franzosen 
in Portsmonth. Die Stadt trifft große Vor⸗ 
enger Die franzöſiſchen Offiziere werden 
die Ausſtellung in London befuchen. 


Danemark. 

Kopenhagen, 6. Auzuſt. Nach den letzten 
Nachrichten wird die ruſſiſche Kaiſerfamilie nicht 
zor dem 24. d. M. hier eintreffen. Nach einigen 
Tagen Aufenthalt auf Schloß Bernſtorff ſoll der 
Umzug nach Schloß Fredensborg erfolgen. Außer 
dem Prinzen Georg von Griechenland, der hier 
bereits angekommen iſt, wird König Georg von 
Griechenland nebſt den Prinzen Nikolaus und 
Andreas am Montag erwartet; demnächſt kommt 
Prinzeſſin Alexandra von Wales nebſt ihren bei⸗ 
den unverheiratheten Töchtern, auch die Herzogin 
von Fife, möglicher Weiſe mit Gemahl, hat ſich 
anmelden laſſen Ferner wird die Herzogin von 
Cumberland, Prinzeſſin Thyra, mit ihren Kin⸗ 
dern erwartet, und dem ruſſiſchen Kaiſerpaare 
mit allen ſeinen Kindern dürfte ſich wahrſchein⸗ 
lich auch die Königin Olga von Griechenland 
anſchließen. 

Kopenhagen, 8. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
Prinzen Chriſtian, dem älteſten Sohne des Kron⸗ 
prinzen, wurde von dem Präſidenten Carnot das 
Großkreuz der Ehrenlegion verliehen. 


Nußland. 

Das franzöſiſche Geſchwader hat Rußland 
serlafjen, aber das Echo der Kundgebungen hört 
man in ganz Frankreich, ſchreibt die „Köln. Ztg.“: 
So am 5. d. Mts. in Marſeille, wo die Menge 
während des Promenaden⸗Konzerts ſtürmiſch die 
ruſſiſche Hymne verlangte; als fie dann geſpielt 
wurde, wollten die Hochrufe auf Rußland kein 
Ende nehmen. 

Wie ein kalter Waſſerſtrahl wird ſolchen 
Kundgebungen gegenüber eine Auslaſſung des 

zräſhdauin“ wirken, welcher der Abreiſe des 
Geſchwaders einen längeren Artikel widmet, in 
dem es unter Anderen heißt: „Gott ſei Dauk! 
Morgen um dieſe Zeit wird es in Petersburg 
wieder möglich werden, ruhig zu leben, denn die 
— wird verſchwinden. Inmitten 
all dieſer meiſtens lächerlichen Sympathie Ergüſſe 
haben wir zwei Dinge bemerkt, welche des ruſſi⸗ 
ſchen Volkes unwürdig find: die auf einigen 
Öffentlichen Plätzen ſtattgehabte Deulſchenhetze 
und die ungeheure Verſchwendung. Die Deut: 
ſchen in Petersburg haben ſich während der Zeit 
der Frankomanie tadellos und taktvoll beuommen. 
Man demonſtrirte im zoologiſchen Garten gegen 
wei Deutſche, weil ſie beim Abſingen der Mar⸗ 


eillaiſe das Haupt nicht entblößt hatten. Dieſer ſchaft iſt, wie wir hören, von ihrer Tour nach 


Vorgang iſt abſcheulich und unwürdig. Zweitens 


— Jn der hieſigen Volkskche wurden in 
der Woche vom 2. bis 8. Auguſt 2517 Portionen 
verabreicht. 

— Dem Kreis⸗-Bauinſpektor Beckers ⸗ 
haus in Greifenberg i. P. iſt der Charakter 
als Baurath verliehen. 

Die Wahl des Oberbürgermeiſters 
Pehlemann in Stargard iſt Sl eine weitere 
Amtsdauer von zwölf Jahren betätigt. 


Aus den Provinzeu. 

Stolp, 6. Auguſt. Vor der Strafkammer 
erſchien am Mittwoch der Halbbauer Eduard 
Kowalke aus Tangen. Ihm wurde zur Laſt nes 
legt, feine eigene 22jährige Tochter Bertha kör⸗ 
perlich mißhandelt zu haben und zwar mittels 
eines gefährlichen Werkzeuges und mittels einer 
das Leben gefährdenden Behandlung. Der An⸗ 
geklagte lebt in dritter Ehe; in ſeinem Haushalte 
befand ſich bis Mitte April d. J. ſeine aus erſter 
Ehe ſtammende Tochter Bertha, welche ein müt⸗ 
terliches Erbtheil von 2400 Mark beſitzt. Die 
Tochter hatte im Hauſe ihres Vaters eine äußerſt 
rohe Sing Sn zu erleiden Nicht nur, daß 
letzterer ſie mit Arbeiten übermäßig belaſtete, ver⸗ 
folgte er ſie mit Mißhandlungen, Drohungen aller 
Art. So hatte der Angeklagte im Sommer v. J. 
auf ſeine Tochter mit einem Beſenſtiel derart 
eingeſchlagen, daß er zerſprang. Am 27. Januar 
d. J. wurde die jetzige Ehefrau des An⸗ 
geklagten von einem Knaben entbunden; von 
dieſem Tage bis zum 11. April d. J. mußte 
die Bertha Kowalke mit Ausnahme von vier 
Nächten beſtändig Nachts an der Wiege des Kindes 
wachen. Am 11. April Abends in der 10. Stunde 
trat fie, nachdem fie die Kühe gemolken, mit der 
Milch in die Küche; hier warf ihr der Vater 
einen vom Hofe mitgebrachten Strick um den 
Hals, zerrte ſie mittels deſſelben und wollte ſie 
in eine kleine Stube ſchleppen; es gelaug ihr, 
die Hand zwiſchen Strick und Hals zu bringen 
und um Hülfe zu rufen, worauf ihr 17 Jahre 
alter Stiefbruder herbeieilte und ſeinem Valer 
Vorhaltungen wegen ſeines Treibens machte. 
Dieſen Moment der Unterhaltung benutzte Bertha 
Kowalke, um ſich den Strick vom Halſe zu 
ſtreifen. Nun ſchlug der Angeklagte, nachdem er 
ſeine Tochter zur Erde geſtoßen hatte, mit dem 


Strick auf in. Am nächſten Tage verließ G., 5.72 B. 

auf ſie ein yſteu Tag N 660 G, 605 B. 
G., 5,34 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 15,80 G., 15,90 B. — Wetter: Veränderlich. 


letztere das väterliche Haus und fand bei ihrem 
Großvater in Abbau Tangen liebevollere Auf⸗ 
nahme. Inzwiſchen hat die Tochter ihrem Vater 
verziehen, ſo daß der Gerichtshof gegen den An⸗ 
geklagten eine Gefängnißſtrafe von 7 Monaten 
für ausreichend erachtete. Ein Monat wurde auf 
die Unterſuchungshaft angerechnet, letztere wurde 


aufgehoben. (Stg f. Htp.) 


Feſt. 


Kaffee. 
Santos per Auguſt 81,25, per September 81,25, 


d 
pass 9,66 G., 9,68 B., per Frühjahr 1892 


(Anfangs⸗Bericht.) 
59,10, per September 60,00, per September⸗ 
Dezember 61,20, per November⸗Februar 61,70. 
Spiritus beh., per Auguſt 42,00, per Sep⸗ 


Kanonen geſchoſſen.“ Dies befriedigte die Frau⸗ 


Das war genug. Clemeur und feine Leute 


machten ſofort Kehrt und ſpreugten zu den fran⸗ 


ſich nicht mit der Rückkehr. Die Offiziere be⸗ 
gaben ſich vielfach ſelbſt nach dem Dorf, um ihre 
Leute durch Zureden und Drohungen zur Pflicht 
zu bewegen. Die Dorfbewohner, welche der un⸗ 
ebetenen Gäſte überdrüſſig waren, halfen den 

ffizieren ihre Leute fortführen. Viele derſelben 
waren betrunken, einige ſo ſehr, daß ſie im Dorf 
liegen blieben. Mit Mühe wurden die Soldaten 
in Reih' und Glied gebracht, aber ſie zeigten 
ſolche Unluſt, befanden ſich in ſolcher Stimmung, 
daß nichts übrig blieb, als den Rückmarſch uach 
Saargemünd anzutreten, der the.hweife in Flucht 
ausartete. Auf dem Lagerplatz wurden des au⸗ 
dern Tages Waffen, Torniſter, Kleidſtücke, Schuh⸗ 
zeug und ſonſtige kleine Sachen aufgeleſen. Di 
Bekrunkenen, welche ihren Rauſch ausgeſchlafen 
hatten, mußten förmlich fortgejagt werden. 
Klemmer⸗Clemeur aber kam nicht wieder in die 
Gegend, um Eroberungen anzukündigen. 


Bank weſen. 

Hedſſiſche 4prozent. Staatsrenten⸗ Obligationen. 
Die nächſte Ziehung findet Ende Auguſt ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von ca. 4½ 


rozent bei 


Köln, 8. Auguſt. Die „Kölniſche Zeitung“ 


erſchoſſen, da er beftändig zum Trübfinn geneigt 
habe. Oberingenieur Steiger war demſelben 
Blatte zufolge mit der techniſchen Vertretung des 
Vereins nach außen betrant. 

Froſe, 8. Auguſt. Der Streik der Arbeiter 
auf den anhaltiſchen Kohlenwerken hat ſein Ende 
erreicht. Die Leute haben die Arbeit in vollem 
Umfange wieder aufgenommen. 5 

Wien, 8. Auguſt. Der deutſche Botſchafter 
Prinz Reuß und Gemahlin find heute nach Sicht 
abgereiſt. 

Der, wie gemeldet, in Folge eines Erdrut⸗ 
ſches unterbrochene Verkehr auf der Brennerbahn 
iſt heute Nachmittag wieder aufgenommen worden. 

Paris, 8. Auguſt. Der engliſche Premier⸗ 
miniſter Lord Salisbury iſt zu längerem Som⸗ 
meraufeuthalt in Puys (Seine⸗Inferieure) ein⸗ 
getroffen. 

Der Gouverneur am Kongo, de Brazza, 
telegraphirte an den Kolonienminiſter, er werde 
ſich in das Junere des Landes begeben, um über 
die Miſſion Crampels Nachforſchungen anzuſtellen, 
und etwa in 14 Tagen zurückkehren. 

Wie die Abendblätter melden, hat die hie⸗ 


der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl ſſige chineſiſche Geſandtſchaft heute in Betreff der 


Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße l 3, 
die Verſicherung für eine Prämie von 8 
pro 100 Mark. 


Vörſen⸗ Berichte. 


Poſen, 8. Auguſt. Spiritus lelo ohne 
Faß 50er 70,10, bo. loko ohne Faß 70er 50,10. 
Matt. — Wetter: Beswölkt. 

Köln, 8. Auguft, Nachmittags 1 Uhr. Ge» 
treidemarkt. Weizen biejiger loko 23,00, 
do. neuer —.—, do. fremder loko 24,25, 
per November 22,00, per März 21,95. Roggen 
hieſiger lolo 20,75, fremder lolo 23,25, 
Nodember 21,15, per März 20,35. Hafer 
hieſiger lolo 16,50, fremder 17,25. Nüböl 
8 per Oktober 64,30, per Mai 1892 


Magdeburg, 8. Anguſt. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,10, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement 17,40, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,10. 
Stetig. Brodraffinade 1. 28,50. Brod⸗ 
raffinade II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit 5 


per 


Faß 26,75. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. 
B. Hamburg per Auguſt 13,47½ G., 13,55 
B., per September 13,42 ¼ G., 13,50 B. per 
Oktober 12,75 bez., 12,80 B., per November 
Dezember 12,55 bez., 12,60 B. — Feſt. 

Hambur 11 Uhr. 


8. Auguſt, Vormittags 
Good average 


(Vormittagsbericht.) 
per Dezember 69,50, per März 67,25. — 


Ruhig. 


Hamburg, 8. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rllben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 

neue Uſanee, 
Auguſt 13,50, per September 13,47¼ß, per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 12,70, per Januar⸗März 12,80. 


pCt. Nendement, 


frei an Bord Hamburg per 


— Feſt. 
Peſt, 8. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
ukteumarkt. i lolo feſt, 


Weizen per 


„12 G., 10,14 B. Hafer per Herbſt 5,70 
Mais per Auguſt⸗September 
per Mai⸗Juni 1892 5,32 


Getreidemarkf: 


Paris, 8. Auguſt. 
an per Auguſt 


M ehl feſt, 


tember 40 50, per September⸗Dezember 39,00, 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Karl Rieſel's Reiſegeſel⸗l 


per Januar ⸗ April 38,75. 
deckt 


(Schlußbericht.) 


— Wetter: be⸗ 


Paris, 8. Anguſt. Getreidemarkt. 


Rüböl beh., per Auguſt 


B. Nachrichten erhalten. 


dortigen revolutionären. Bewegung beruhigendere 


Briefkaſten. 
Antworten werden 
A, ein ſich die 


nur 


Frage⸗ 
ler als Abonnenten aus weiſen. 


er» 
the 
ftel 
— Anonyme Anfragen und us 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— E. in N. Es läßt ſich in der Sache auch 
durch Klage im Verwaltungswege nichts ändern, 


denn die Einquartierungsfrage iſt eine interne “ 


Angelegenheit jeder Stadt und durch Grundgeſe 

rezulirt. Bei Ihnen geht Letzteres dahin, da 

auch jeder Miether herangezogen wird und ein 
Umſtoßen dieſer Beſtimmungen wird Ihnen nicht 
gelingen. — J. St., hier. Die Eltern haben 
die Berechligung, das Kind zurückzufordern, da⸗ 
gegen find dieſelben verpflichtet, Ihnen für die 
bisherige Pflege und Unterhaltung Entſchädi⸗ 
gung zu geben. — Max H. Beim Eintritt in 
die Unteroffiz'er-Vorſchule iſt für Schüler unter 
16 Jahren eine Körperlänge von 1,50 Meter und 
eine Bruſtweite don 70 —76 Zentimeter vorge⸗ 
ſehen, bei Schülern über 16 Jahre eine Länge 
von 1.53 Meter und eine Bruſtweite von 73 bis 
79 Zentimeter. Beim Eintritt in die Unteroffi⸗ 
zierſchule iſt eine Körperlänge von 1,57 Meter 
erforderlich, die Bruſtweite muß betragen: im 
Alter von 17 Jahren 74—80 Zentimeter, im 
Alter von 18—19 Jahren 76—82 Zentimeter 
und ſpäter von 78—84 Zentimeter. — O. S. 
Lith. Wenn ein Chef ſeinen Gehülſen die Bei⸗ 
träge für die Invaliden⸗Verſicherung all monatlich 
im Voraus in Abzug bringt, ſo widerſpricht dies 
den geſetzlichen Vorſchriften, der Abzug hat 
wöchentlich zu erfolgen. Wenn Sie bisher ſchon 
40 Wochen bezahlt haben, ſo ſtimmt dies auch 
nicht, denn ſeit Einführung der Verſicherung ſind 
heute erſt 32 Wochen abgelaufen. — L. W, hier. 
Sie ſind im Irrthum, weder Uriel Acoſta, noch 
Ben Akiba find mythiſche Perſonen. Gabriel 
Acoſta war ein im Jahre 1594 zu Oporto ge⸗ 
borener portugieſiſcher Edelmann, der in Holland 
unter dem Namen Uriel Acoſta zum Judenthum 
übertrat. Durch feine Reformen gerieth er mit 
den Rabbinern in Streitigkeiten und nahm ſich 
1647 das Leben. Ben Akiba war Oberhaupt 
der jüdiſchen Gelehrtenſchule bei Jamnia und 
Hauptträger der Ueberlieferung, aus welcher Ende 
des 2. Jahrhunderts nach Chr. die Miſchna her⸗ 
vorging; betheiligt am Aufſtand des falſchen 
Meſſias Bar⸗Kochba, ſoll ihm 135 n. Chr. in 
einem Alter von 120 Jahren die Haut abgezogen 
a fein. Sein Grab wird zu Tiberias 
gezeigt. 


* 


Wetter 


— 


aus ſichten 


Baltiſche Eiſ 3% 


Stunden alles in den Wirthsänſern vorfindliche gant gekleidete Dame mit einer Schußwunde in Piereſt Ciedg % 8 50 % Wen a 96 20 
eitigung der finanziellen Verlegenheiten des Vati⸗ finniſchen Truppen gehalten. Am Donnerſtag be⸗ Bier, Wein und Branntwein austranken, dazu 1 j 5 e zu Bucn Aires b. e dl 1871 5% er 
: x 1 be I : \ 1% 85 \ der Bruſt aufgefunden. Die Dame erklärte, daß | "yuicıy . to 
ans große Geldſummen zur Verfügung geſtellt, ſichtigte das kaiſerliche Paar den Imatra⸗ Brod, Fleiſch, Eier u. ſ. w. aßen fo viel als nur „ M (her in Lei ti a ne a Te a 
für einen ſchlechten Spaß. Waſſerfal. — Der Großfürſt Thronfolger iſt aufzutreiben waren. Die deute waren ausge- ein junger Mann, welcher in Leiceſter ausgeſtie⸗ Vodoſgs dal 37% 5 de. de. ara m 
Neapel 8. Auguſt. (W. T. B.) Crispi geſtern Abend in Orenburg eingetroffen. — hungert, bezahlten übrigens Alles ordentlich und gen ſei, ibr die Wunde beigebracht habe. Der Nieten Feten 6 8 e de. de den 204.706 
hat geftern in Begleitung des Deputirten Anto-| Der „Swiet“ iſt durch Verbot des Verkaufs von begingen keine Ausſchreitungen, ſuchten ſich auf Zuftand der Verwundeten iſt hoffnungslos. do, vo 20 V. St.6% 80 60 „ do. (20 rient) 1878 5% 68,906 
nelli eine vierzehntägige Reife nach Schweden, Einzelnummern in Zenſurſtrafe genommen guten Fuß mit den Einwohnern zu halten. — S Te Sr u 15 7% et 
Norwegen, Holland und Belgien angetreten. worden. Clemeur aber, damals Nittmeifter, führte an der Letzte Nachrichten. Oeſter Gold. . 4% 2 30 0 do. Wodener neue 41 200194. 90 
Crispi beziebt ſich zunächſt nach Stockholm. a Spitze einiger Reiter eine Streifung aus. Er ce „ ed nr 
Türkei. begegnete Leuten, die vom Marlt in Saarbrücken: Berlin, 8. Auguſt. In Petersburg iſt an oenen. end n % mann) de. do. nene 5% 8828 78 
Großbritannien und Irland. Konftantinopel 8. Auguſt. (W. T. B.) zurückkehrten, fragte nach einer Frau in Auers⸗ offizieller Stelle betreffs Erlaſſes eines Ausfuhr⸗ De rer 0 888 e 278 Tunpmilde date. 20 be 
Parnell läßt noch immer den Muth nicht Die „Agence de Conſtautinople“ theilt mit, auf macher, die einſt in feinem Vaterhauſe als Magd verbots für Getre de nichts bekannt. do. ledhervobſes9e 22000 50 urea, 8 
finfen. Einer Londoner Meldung zufolge wird die Vorſtellungen Ruſtem Paſchas wegen Wie⸗ gedient hatte. „Sagt der Lisbeth einen Bonjour Kiel, 8. Auguſt. Se. Mojeftät der Kaiſer Fam StA. 8 60 1003860 m er 
er ungeachtet der Wendung, welche die Lage in deraufnahme der Verhandlungen bezüglich der von dem jungen Kemmer, den fie auf den Ar⸗ iſt an Bord der „Hohenzollern“, welche dem &i aba Stamm -Aktien 
Irland genommen, ſich im Herbſt zu einer neuen Räumung Egypteus habe Lord Salisbury erwi⸗ men getragen. Sie fell keine Furcht haben, es ee PTR A 2 ei an a 
Agitationsreiſe nach den Vereinigten Staaten dert, er könne, da faſt alle Mitglieder des Kabi⸗ wird Alles gut abgehen, heute Abend ſeid Schloſſe gegenüber vor Anker ging, Nachmittags Frantz, Site. 4% 8429 70 Sal Cart ea. 4% 3050 be 
einſchiffen. Sein Beſuch dürfte einen beſonderen nets verreiſt ſeien oder vor ihrer Abreiſe ſtäu⸗ Ihr Alle franzöſiſch“; fo lautete der Gruß, 5 Uhr hier eingetroffen. Die „Prinzeß Wil⸗ Sai eee, e 
Reiz durch den Umſtaud erhalten, daß feine) den, dem Wunſche der Pforte gegenwärtig nicht den Clemeur der alten Magd ſchickte. helm“ legte an der Boje zwiſchen dem „Buſſard“ warb -Dilaoka 198 62706 Kursk⸗Klew. 5% — 
Gattin ihn auf der Reiſe zu begleiten gedenkt, Felge geben, fo ſehr er dem Sultan gefällig zu Als bie Slreifung jedoch weiter vorräckte, und der „Hohenzollern“ an. Se Mai der Nieder n Oe e 2 1 aan 
und es unterliegt wohl kaum einem Zweifel, ſein wünſche. Es ſeien außerdem in den ſeit erhielt Clemeur von andern rückkehrenden Markt⸗ Saite Allerköd { 7 n Sauter Bahn 4% 1h80 b de. Nerd 5% —— 
daß das ſenſationslüſterne Amerika das be“ den letzten Verhandlungen verſtrichenen vier leulen die Antwort: „In Saarbrücken iſt Krieg, Kaler,, lerhöchſtwelcher an Bord der „Hohen⸗ FFF 
rühmte Paar mit offenen Armen empfan⸗ Jahren Veränderungen eingetreten, welche eine am Spicherer Berg ſchlagen fie ſich, vom Berg zollern“ blieb, nahm dort den Beſuch Sr. lönig⸗ | roten 2% 08 90 6 |Muripaneker 8% . 
en wird. Auch die iriſche Nationalliga von Erneuerung feiner Vollmachten zur Wiederauf⸗ bei Sankt Johann (tinkes Saarufer) wird mit lichen Hoheit des Prinzen Heinrich entgegen. Vat. Lialtd. 4% 15125 5 do. Wien 4% 22400 K 


einigen Tagen wurde in einer Verſammlung fol⸗ zoſen. Dann aber hieß es, als dieſelben den Deer Se Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 
der Beſchluß gefaßt: Wir, der Geſammt⸗ Wald erreicht hatten: „Hinter dem Wald, am u en es ad ee Surge ies . 3 En ie smiin 87 729 
usſchuß der iriſchen Nationalliga von Groß⸗ Fechinger Berg, iſt Alles ſchwarz von Preußen.“ E Oſtpreußiſche Südbahn :: 8% BE 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Or Rü fl. Eiſend. 


Bergiſch⸗Märkiſch 
3 A. B. Jelez⸗“ rel gar. 


A 3% 90 C0 S 
Cöln- ind. 4. Em. 4% —— 
de 7. E. 4% —.— 
Magd.⸗Halbſt 784% —— 
do. un —.— 


do. . —— 

Oberſchleſ. Lt. 9.9% —— 

do. Lit. D. 4% —— 

do Starg.⸗Poſ. 4 —— 

aalbahn 3. —,— 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 41 % 86 60 G 

Gotthardb. 4. Ser.5% 161,76 


do. conv. 4% 1016568 
Kronprinz⸗Mudolf⸗ 

55 4% 81, 40 6% 
4 


% 100.058 


Iwangorod⸗ 
Kozlow⸗Woroneſch 
ER 1 2 
rs tos 
do. Chark.⸗Aſob 
DE 8 
Kursisstiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop.5% 
Mosco⸗Niäſan 4% 
do. * 9.5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) 40% 
Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
Miaſchk⸗Morczansk 
r 
dadbinst⸗Bologdeb 
Schuja⸗Jvanowo 
gar. 8% 
Ruff. Südweſt⸗ 
bahn gar. 4 
Trans kan kaſiſch. 9.39% 
Warſchau⸗Teres⸗ 
pol. 6% 
Warſchau⸗Wien A 
22 
50% 


bahn 
Kro: prinz⸗Salz⸗ 
* 80 
Franz⸗Stb. 
alte gar. 3% 30 20 G 


Oeſt. Franz⸗Stb. 
HN gar. 3% 385 00 60 
Oeſt.Ergänzungs⸗ . 
netz gar. 8%. 82.0058 
Oeſt. Franz⸗Stob. 5% 
do. do. Gold⸗Wr. 4% 
Slidöſt Bahn 
er Dt 3 
Ungariſche . 
1 (Stantsobl.) 58 —— 
do. do. g. 
Breſt⸗Grajewo 5% 
Charkow⸗Aſow g. 5% 
do. in Livr. 
ted neniſch 8 
axk.⸗Krei zZ 421 
A2 do. Ne. Ce —— 


Hypotheken ⸗Certiſteate. 
r. B Er. Ser. 7. 
8. 9 (rz. 100) 4% 


2. Emiſſion 
Wladikawkas gar. 
Zarskoe⸗Selo 

regon Naihoar 
O g. 8 


Grund⸗Pfd. | 
3 * 810% 96,90 9 
Otſch. Grund⸗Pfd. 

‚ag . 8½% —— . 
Dee — do. do. (rz. 100 
ch. ſrundſch. do. do. (rz. 100) 
Meal⸗Oblig. 4% 101,50 0 ae 
Da d. ses 9 5 
nz 30.0. (u 110)5 

do. Div, 


do. do. do. 4% 0 
101,60 bc Set 


Pr. 


Ceutrb. fob. 
0 0, 


% 


do. do: . 
Hamb. Hyp. 8 

100). . 4,1% — 
be. d. de 36 5.60 60 
vv.⸗B. 1. 


N 500 —— Lale 
. o. 

u. 4% 101 40 b hein. Hyp 
Pſpbr. (kd 


. 4% 101 40 bo et e- 


er ſ.⸗ 
1 


do. Ser. 8, 5. 
00. 


do. (ez. 5 4% 
(rz. 100): » 


do. 
6% 107 310 do. do. (13100) 4% 
Bauk- Papiere. 


Div. p. 18 
Otſch.Genoſſenſch. 8 
Disc. ⸗Lommaud. 11 
Drespaet Bank 10 
Nationalbank 6 
Pomm. Pyp. conv. 6 
Pr. Centr. Bod. 10 
Reichobaut 


fin Bergw. 

Donnersmarckh. 

Dortmunder Str 
1 


r. L. . 
Gelſenkirchener 
arkort Berg. 


Div. p. 1890 
f. 912 132,20 b 

Bresl.Disc⸗Bank 6 
Vergwerk⸗ und Huttengeſeilſchafte 

öſifab. — 110 75 3 do. Str. — 

Loniſe Tieſban — 
12 255,005 Stolberg. Zint. h 
ibernia 
Auduſtrie - Papiere. 


. p. 1890. 
Gef. Spr.⸗Urd. B. — 8,80 G 
a ünfienver. 8, 186758 
do. Handelsgeſ. 
rod.Hdl. 8 
do. Prod.⸗H us 
Darmſtädter Baul v —— 
Deutſche Bank 10 142 26 60 
us Vergw. 12 127 60% Hörder Vergw. 
Vos 2 b. A. 81 90 U do. conv. 
131,118 60 b ige 10 
— 14,60 6 1 u. Laurah. == 
6_ 76,506 oni 
Märk.⸗Weſtf. 
6 67909 Oberſchleſiſche 
— 117508 do. bo, Steht. 
19 159, 0 bc 
Dany. Delmilhte 
Deſſauer Gas 


Adler Wianerei 0 
A 


brens do. Nobel Dyn. Truſt 
Vötzwiſches de. G G.⸗F.Harb.⸗Wien 
Löwe u. Co. 
Magd. Gag⸗Geſ. 
Gorl. (couv.) 

do. Luders) 

Grufouwerle 


Halleſche 
artmann 
om conv. 
chwartzlopf 
St. Bulc. 1. U 
Nordd. Lloyd 
Wilbelmehütte 
Siem. Glas⸗Ind. 
St.⸗B. Cemeutf. 
Stral. Spielkar“. 


82.10 G 
72, 76,00 5 
7 89,0 8 


Maſchinenfabrik. 


= 
union 
Brauer. Elyſium 3 —.— 
Möller u. Holberg 6 99,00 B 
P. Chem. Pr.⸗F. 10 —.— 
Prov. Zuckerf. 20 


12 


St. Dampf . —— 


8 480 

erluter Beuer. 

do. Lo. u. W. 4.420 170,00 8 
do. Leben 172¼ 4298.00 8 

Colonia, Feuerv. 400 

Concordia, L 45 

Elberfeld. U. 


Preuß. veben 37,5 
r. Nat ⸗B. St. 66 
Brovidentia 45 

Turingia 240 


1199.06 U 
970 u 


Bank⸗Discont. 


Reichsbank 4, Lombard 4% 5 
Prtontdiscont 3 © 


Jelez⸗Woroyeſch a. 4% 


Forkbern bac de 1.6 


5% 
,% 
4 8 
do. 3, 
do. Com. Ol. 8% 92.70 b 


„V. 1 
5 4 %½96101 40 
0 85 


8 


99% 81506 
6% 2 


* 
—— 
* 


Dombr. . gar. 40% 102, 9 


21,50 6. 


100 20 b 
91.50 60 
92 10 G 


% 100 25 U 


91 90 b 
100,10 U 


13308 
9250 bo; 


10540: 


deer . (rz. 100) 4% 161,006 


—.— 


01 C0 b 
05 u b 


rb. 1) . 40% 10405 
do. do. = 100)8% 9% 95.7064 
do 


—.— 


Ya F 
vo. 4% 101,496 
oth.⸗ 
904.9 


— — 


db. . 1 
. 5% 113 60 © do. do. (rz. 110) 4304 % 0 


75,50 U 
55.00 b 


90 
123,609 


172.50 
155 00 
105,50 & 
159,80 G 
1 146,30 6 


v8 
do 


N. 


1471906 
11990 & 


669 0 
1140,00 8 


4480,00 8 


— 


| MWeijiel- 
Cours vom 
| 8 Anguſt. 


Norwegen zur Beſichtigung der Mitternachtsſonne 


Er werde daher erſt Ende Oktober Ruſtem 
Paſcha feine Entſchließungen mittheilen können 
ſehe Stettiner Nachrichten. 
ehende Theil der iriſchen parlamentariſchen Partei Stettin, 9. Auguſt. Im Bellevue⸗züſiſchen Stellungen zurück. Hier wurde ſofort 
unternimmt, um deu iriſchen Führer C. S.] Theater gelangt am Dienſtag zum Benefiz Sammeln geblaſen. Aber die Soldaten beeilten 
ür Frl. Ella Grüner als Kathinka die luſtige 


* 727 1.0, 68,18 f 
begreife ich nicht, wie eine fo koloſſale Ver⸗ wohlbehalten zurückgekehrt. Im September und 74,50, per September 75,25, per September für Sonntag, den 9. Auguſt 1891. en lm : : „„ , 281006 
ſchwendung zu Ehren der Seren rien She igen Geſelſchaftereiſen 7 und Dezember 76,25, November Februar 78,00. Envas wärmeres, zeitweiſe heiteres Wetter og. Pee ae u au. 3 . 
werden keunte, während in Rußlaud viele, viele Damenbetheiligung) nach der Schweiz mit Ober⸗Mehl ruhig, per Auguſt 59,20, per September mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden ohne erhebliche ehem 8 Tage aaa: % Mn 
Tauſende von Meuſchen hungern. Niemand hat italien ſowie nach ganz Italien. Die Programme 60,10, per September⸗Dezember 61,10, per No⸗ Niederſchläge. W 2025 
daran gedacht. Sehr traurig!” hierzu find ſtets unentgeltlich in Karl Rieſel's vember⸗Februar 61,60. Spiritus behauptet, do. 2 on:: :::: 30% 80% 5 
Petersburg, 8. Auguſt. Der König von Reiſekomtoir, Berlin S W., Königgrätzerſtraße 114, per Auguſt 42,00, per September 40,50, ver Waſſerſtand. r a 2. a U A 
Serbien empfing heute Vormittag eine Depu: zu haben. September⸗Dezember 39,00, per Januar-April Elbe bei Dresden, 7. Auguſt — 0,52 Meter Keane w 10 Tage ı 2122 % Fi 
tatien der ſerbiſchen Freiwilligen, die feiner Zeit Paris. In Verſailles iſt der General 38,55. — Elbe bei Magdeburg, 7. Auguſt + 1,99 Meter Air Sal e . g mus 
au tem türkiſchen Kriege theilnahmen, an deren Clemeur begraben worden, da man feine Reſte e — 3 — Unſtrut bei Straußfurt, 7. Auguſt + 1,30 do. 3 Monat:: : 6% zus 
Spitze General Tſchernajew, ſowie eine Abord⸗ nicht nach feiner Vaterſtadt Saargemünd über⸗ Telegraphiſche Depeſchen Meter. — Oder bei Breslau, 7. Auguſt, Ober⸗ Warſchau 8 Tage. 0% 80 
nung des ſlaviſchen Wohlthätigleitsvereius, welche führen wollte, wo ſich die Familiengruft befindet. Wi 8 b x „pegel + 5,10 Meter, Unterpegel +. 1,54 Gold» und Vapiergeld. 
namens der ſerbiſchen Kolonie zwei Heiligen⸗ Der Vater, welcher Dragoneroberſt unter dem en, 8. Auguſt. Wie die „N. Fr. Pr. Meter. — Warthe bei Poſen, 7. Auguſt, | Ducaten per Sta 9 78 69] Engl. Banknoten 26395 6 
beider überreichte. Eine Deputation von Bul⸗ erſten Kaiſerreich war, liegt dert begraben. Der aus Bologna meldet, iſt man dort einer Ver- J,76 Meter. — Nehe bei Üiſch, 6, Auguſt -+| Seren e, eu 1620 7 ge Bennet 17540 22 
garen wurde abgewieſen. Im Winterpalais fand Name der Familie wurde urſprünglich Klem mer brecherbande auf die Spur gekommen, deren Mit⸗ 1.44 Meter. f Do ee «1176 Ruh Noten 10% % %ꝗ 
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Verbrechers, bas Wuthgehenl Darlings rief di 
erſchreckten Hausbewohner herbei. Sie ſtürzten 
in's Zimmer und vermehrten die Verwirrun 


auwandten, ſondern ſich höchſt gefährlicher Mittel aus meinem Schreibliſch zu nehmen. — Wollen 
zu Ihrem keineswegs laukeren Zwecke bedienten. Sie?“ wen 
Unſere Nachforſchungen und merkwürdige Fügue | Lauuer ſtellte ſich unſchlüſſig, er Heftete den 


welche wir Alle zuſammen ſpielten, und bei der 
Sie eine ganz niederträchlige Rolle übernahmen, 
ſchließt heute ab. Der Vorhang fällt, und wir 


Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 
65) i 


Nachdruck verboten. 


treten Alle zuſammen auf den Boden der Wirk⸗ 
lichkeit. Sie ſollen meinen Worten nicht allein 
glauben, dieſe Papiere hier werden Sie von der 
Wahrheit meiner Ausſage überzeugen.“ Kaum 
hatte er einen Blick in die Papiere geworfen, 


„O Miß Aunita, bleiben nicht allein mit als Leichenbläſſe fein Geſicht überzog — er las, 


beſem Mann,“ flehte die Negerin. Eine be⸗ 
fehlende Handbewegung ihrer Herrin drängte fie 
zu ſchleunigem Gehorſam. Sie war kaum ver⸗ 
ſchwunden, als Holkamp ohne alles & ermoniell 


| 


las weiter und konnte nicht mehr zweifeln, daß 
ſich die Sache ſo verhielt wie ſie ſagte. Mit 
zitternder Hand legte er Annitas Papiere anf den 
Schreibtiſch, während dieſe fortfuhr: „Sie ſehen, 


hereinſtürmte und, Annita keines Grußes würdi⸗ ich bin die Tochter Paul Reland's; mein ſind 


gend, in rohem Tone die Frage ausſtieß: „Wo die Schätze, 


ſt meine Brant? Was ſoll das heißen, 
nicht hier iſt?“ 

„Betty iſt nicht für Sie zu ſprechen, mein 
Herr,“ antwortete Aunita mit ruhiger Ent⸗ 
ſchiedenheit. „Sie müſſen ſich entſchließen, ein 
paar Minuten anzuhören, was ich Ihnen zu 
ſagen habe.“ 

„Sie haben mir gar nichts zu ſagen, elende 
Kreatur,“ platzte Holkamp los. „Sie verlaſſen 
das Haus heute noch, und vor Gericht treffen 
wir uns wieder. Sie haben geſagt, ich hätte 
das Armband geſtohlen. Sie wollen mich zum 
Spitzbuben machen, zum gemeinen Kerl.“ 
„„Bitte recht ſehr,“ fiel fie ihm ſpöttiſch in 
die Rede, „man kann die Leute nur zu dem 
machen, was ſie noch nicht ſind.“ 

„Wortklauberei,.“ brauſte er auf. „Elia be⸗ 
zeugt mir, daß Sie mich verleumdet, mir die 
Ehre abgeſchnitten haben, ſie war zugegen. Ich 
bin Betty's Bräutigam, als ſolcher Herr im 
Hauſe, und ich befehle Ihnen und Ihrer intri⸗ 
He Abentenverin, die ſich Parker nennt, 
ſofort Ihr Bündel zu ſchnüren. Ich rathe 
Ihnen, daß Sie dies gutwillig thun, ſouſt werde 
ich Ihnen handgreiflich helfen.“ 

„Echauffiren Sie ſich nicht, mein Herr“, ent⸗ 
Be die junge Dame, den Uuverſchämten 
‚et fixirend. „Nicht Ihnen kommt das Recht 
eu, hier zu befehlen, ſondern mir. Die Komödie, 


nach denen Sie lüſtern waren, mein 


daß ſie die Ländereien, als deren Herr Sie ſich bereits 


fühlten, mein iſt die Wohnung, aus der Sie 
mich verweiſen wollen. Betty kam als armes, 
hilfebedürftiges Mädchen in mein Haus; fie hat, 
was ich ihr gebe, weiter nichts. Sind Sie ſich 
nun klar über die Situation, mein Herr? —“ 

Der Schrecken beraubte aufaugs Holkamp voll⸗ 
ſtändig der Faſſung. Nach einer peinlichen Pauſe 
brach er in die Worte aus: „Schändlich! Schänd⸗ 
lich! So hat man mich betrogen!“ 

„Niemand hat Sie betrogen, mein Herr,“ ver⸗ 
theidigte ſich Aunita. „Betty fragte Sie wieder⸗ 
holt, ob ſie Ihnen gleich lieb und werth wäre, 
wenn fie als armes Mädchen vor Ihnen ſtüunde. 
Sie betheuerten dies unzählige Mal und ſprachen 
mit Stolz von Ihren Millionen, die Sie glück⸗ 
licher Weiſe in den Stand ſetzten, nach Neigung 
zu wählen —“ 

„So dumm wird wohl Keiner ſein,“ fiel er 
ihr mit einer impertinenten Grimaſſe in's Wort, 
„daß er einem Mädchen, das für reich gilt, 
zugeſteht, ſeine Abſichten drehten ſich um's Geld. 
Sie ſollten ſich alle ſchämen, einem achtbaren 
Maune gegenüber eine geradezu perfide Rolle ge⸗ 
ſpielt zu haben.“ 

„Aunita lachte ſpöttiſch. „Es iſt unangenehm 
für Sie, der fo feſt darauf rechnete, uns anzu⸗ 
führen, nun ſelbſt der Angeführte zu ſein, und 
um fo fataler, als Sie dabei nicht nur Erlaubtes 


gen haben Klarheit in die Sache gebracht. Sie 
heißen nicht Karl Holkamp, ſondern Kaspar 
Launer, find nicht von Berlin, ſondern von Ham⸗ 
burg, von Profeſſion ein Trödler und nebenbei 
Diebeshehler. Die Empfehlungsbriefe, welche 
Sie abgaben, ſind gefälſcht, die Millionen, welche 
Sie zu beſitzen vorgahen, find erlogen, das Arm⸗ 
band, welches Sie heut Ihrer Braut ſchenkten, 
iſt geraubtes Gut — ich bin die rechtmäßige 
Beſitzerin und habe mein Eigenthum zurück⸗ 
verlangt. Sie ſind ein ganz geriebener Gauner, 
mein Herr; man ſollte Sie ſofort dem Gerichte 
ausliefern, wenn dies nicht zu einem öffentlichen 
Skandale führen würde, den wir gerne zu ver⸗ 
meiden ſuchen, ſelbſt wenn wir ein Opfer bringen 
müſſen. Hören Sie mich an: Ihr Spiel iſt 
verloren, aber Sie können trotz Allem noch 
eine artige Summe für ſich herausſchlagen, wenn 
Sie auf meine Bedingungen eingehen.“ 

„Und die wären?“ fragte Launer dumpf, das 
junge Mädchen mit einem böſen Blicke ſtreifend 

„Ich biete Ihnen zehntanſend Mark, wenn 
Sie heute noch geräuſchlos verſchwinden. Die 
Hälfte der Summe erhalten Sie ſofort, die 
andere Hälfte in drei Monaten, wenn Sie ſich 
den vorgeſchriebenen Bedingungen fügen und 
ſpurlos verſchwunden bleiben.“ 

„Das iſt ein Lumpengeld gegen das, welches 
mir in Ausſicht ſtaud. Ich gehe nicht, ſondern 
laſſe es zum Aeußerſten kommen und blamire 
Euch Alle ſo gründlich, daß Ihr Euch vor 
Schande und Spott nicht mehr blicken laſſen 
könnt, — wenn ich nicht wenigſteus fünfzigtauſend 
Mark als Abfindung bekomme.“ 

„Mir jagen Sie keine Furcht ein, Herr 
Launer“, enkgegnete Annita mit unerſchütterlicher 
Ruhe. „Ich laſſe mir nichts abſchwindeln, auch 
nichts abpreſſen. Beſinnen Sie ſich, Ihre Frei⸗ 
beit ſteht auf dem Spiele. Nehmen Sie die 
fünftauſend Mark an, Sie ſtehen im Augenblicke 
zu Ihrer Verfügung. Ich brauche dieſelben nur 


Blick konſeguent auf den Fußboden, damit der 
grimmige Haß, der aus ſeinen Augen blitzte, 
keinen Verdacht erregte. Er zog die Schultern 
in die Höhe und ſah aus wie vie verkörperte 
|Uuentichkoffenekt, Aunnita glaubte, der Aublick 
des Geldes würde ihn raſcher beſtimmen und 
war fo unvorſichtig, ihren Schreibtiſch zu öffuen, 
die Schublade mit den Werthpapieren heraus⸗ 
zuziehen, um die mehrgenaunte Summe abzu⸗ 
zählen. Kaum hatte ſie damit begonnen, als ſie 
ſich am Halſe gepackt und mit eiſernen Fingern 
zuſammengedrückt fühlte. Sie vermochte leinen 
Laut von ſich zu geben. Ihr heftiges Sträuben 
war der Rieſenkraft des Angreifers gegenüber 


kaum beachtenswerth. Sie ſah in ein von Mord⸗ 


luſt und teufliſcher Bosheit verzerrtes Geſicht, 


ſie konnte auf Barmherzigkeit nicht hoffen. Die] Schlange,“ rief er ihr zu. 


Beſinnung begann ihr zu ſchwinden, die Augen 
traten weit aus ihren Höhlen, die Glieder zit⸗ 
terten wie Espenlaub, noch eine Minute, und 
der Mörder hatte ſein Opfer bezwungen. Ju 
verzweifelter Todesaugſt ſchlug ſie mit dem 
rechten Arm nach einer Glasvaſe, die mit Blumen 
gefüllt auf dem Schreibtiſche ſtand. Dieſe fiel 
mit heftigem Klirren in Scherben zu Boden, 
und das Geräuſch ſchreckte Cora aus ihrer Rahe 
auf. Sie eilte herbei, doch ſchneller als ſie, war 
der Hund zur Stelle. Ein kurzes grimmiges 
Heulen ausſtoßend, ſprang er in mächtigen Sätzen 
auf den Schurken los, der ſeine Herrin miß⸗ 
handelte, und riß ihn zu Boden: und nun be⸗ 
gann ein Ringen um Leben und Tod zwiſchen 
Menſch und Thier, wie es erbitterter nicht ge⸗ 
dacht werden kann. Die ſcharfen Zähne des 
Neufundländers zerfleiſchen den Elenden, der im 
erſten Schrecken ſeines Dolches nicht habhaft 
werden konnte, und der, als es ihm gelungen 
war, die Waffe zu fallen, ſchen aus vielen 
Wunden blutete. Wie ein Raſender ſtieß er 
nun um ſich und brachte dem treuen Thiere 
ſchwere Verletzungen bei. Das Angſtgeſchrei des 


durch laute Ausruſe des Eutſetzens, auch durch 
die Uuſchlüſſigkeit, wem ſie zuerſt beiſpringen 
ſollten, der halbtedten Herrin, die wimmernd 
und nach Athem ringend, in Cora's Armen lag, 
oder dem Bräutigam Betty's, der den Viſſen 
des wüthenden Thieres erliegen mußte, wenn er 
nicht von ihm weggeriſſen wurde. Der Hund, 
obgleich durch Dolchſtiche übel zuge richtet, wollte 
ſein Opfer nicht fahren laſſen; es bedurfte 
doppelter Mauneskraft, um ihn zu bändigen und 
binauszuſchaſſen. Händeringend, ein Bild der 
Beſtürzung, drängte ſich Betty durch und ſank 
nieder an der Seite des Unglücklichen, den ſie 
geliebt halte, den fie immer noch lieble, trotz 
Allem, was man ihm zur Laſt legte. x 

„Geh mir aus den Augen, niederträchtige 
„Du haſt mich be⸗ 
trogen und hintergangen. Du biſt an meinem 
Verderbeu ſchuld.“ / 

„Er hat mich nicht mehr lieb,“ klagte fie. 

„Ich habe Dich nie lieb gehabt, Dein dummes 
Geſicht war mir zuwider. Jetzt haſſe ich Dich, 
Du haſt mich verrathen und verkauft,“ ſchrie er, 
wie ein Tobſüchtiger. „Mir aus den Augen! 
Ich verfluche, ich verwünſche Dich!“ 

„Annita hat wahr geſprochen,“ jammerte Betty 
und wankte vinaus. Mau halte fortgeſchickt, 
um für den Transport des Verwundeten eine 
Säufte zu beſchaffen und ſchleunigſt einen Arzt 
zur Stelle zu bringen. Eiuſtweilen beitete man 
Launer auf eine Matratze, und Frau Parker, die 
als Gattin eines Miſſionärs in der freiwilligen 
Krankenpflege geübt war, legte dem Verwundeten 
einſtweilen Nothoerbände an. Während Sie 
dieſem Samariterwerke oblag, nahten vom Haus⸗ 
platze her ſchwere Männertritte der Thüre. 


Fortſetzung folgt.) 


Stettin, den 5. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Nach der ſoeben ausgeführten chemiſchen Unterſuchun 5 
enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 100 000 1055 
Theilen 11,05 Theile organiſcher Subſtanzen und eignet 


ſich deshalb gegenwärtig zum Trinken nicht. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 6. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


Durch das hier eingetroffene Hochwaſſer iſt auch die 
Parnitz derart geftiegen, daß in dem Kinder⸗Baſſin der 
öffentlichen Männer⸗Badeanſtalt die Waſſertiefe ſtellen⸗ 
weiſe 1½ Mtr. beträgt. 


Es wird deshalb davor gewarnt, kleine Knaben ohne 9 


Auſſicht von Erwachſenen dorthin zum Baden gehen zu 


laſſen. 
Königliche Polizei- Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bredow a. O., den 5. Auguſt 1891 


Bekanntmachung. 

Die Düngerabfuhr von den Gemeindegrundſtücken 
Toll gegen Bezahlung vergeben werden und werden Ans 
gebote in 8 Tagen entgegen genommen. 

Der Ortsvorſtand. 


Juriſl. Barca Peer de e 2 
Stenographie- 


Unterricht (Neuftolze) wird ers 
8 theilt Burſcherſtr. 46, 3 Tr. 


— —: 


Bertha Knopp, 


Dr. of Dental-Sugery. 


Sprechſtunden für zahnleidende Damen und . 2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 it 0 
Kinder von 9—4. Uhr. Brubftraße 8. in grau und = geſtreift Satin, - . . . 3,75, in grau und roth gestreift Sen Mi . 3,00, in grau und rot a. 2 
. k 7 | D { h N ii Drell % ben a Tee 5 ee IT 3 90 „ 
Baugen er Sc U C CU 6 = Tolle, nd * * roth — do. 1 8 4,20, „ ” * roth ” Cöper ee 4,20 * E * rot) “ 105 “ 75 
Inerfeieni I . > „ „ * 5 la „ 560 „ „» » n ® ff. Jüllett . „ 740 * „ „ „ = 2 
Beginn des Winterſemeſte November . rb _" 8 ; n „„ T 0 180 
d. A, Schulgeld 80 . 5 > 7 a 2 — 2 8 * en. ” roth * roth * 3 = 8 7 0 * roth * roth ” Er = 555 
An meinem Unterricht im Anfertigen küuſtlicher - ganz roth do. 5 . 4.20, „ ganz roth FE 5 % „ gain röth " 3 
lumen und Jiligran⸗Arbeiten können noch einige p 0. ai, „00, „ „ „ glatt do „ 700, „ „ fle! — 155 „ f 
Damen theilnehmen. Sämmtliches Material halte ſtets „ fp... her. | Me 220. 68 
orräthig. M. Piper, Albrechtſtr. 8. Sr g F 6 5 ap EB £ £ s» 5 & 
3 3 7 ANN z 
Gelegenheitsgedichte Crelge © bezüge l 
werden augeſertigt. zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Jrößen, N 
Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett % 2,90, 1 Kiffen 80 , 5 
71 d. Bl. zu richten. ET B . 7 * do. ” 11 do. „ 340, 1 do in ” * — 
cdl. lad, 7 St. 60 Pf. f. c. Leicht. f. Int. 5 F 3 CCC. Se 
Meth. ert. e gepr. Lehrer. Nb. Hrn. Kons. Gräber. Bett⸗ utile Pilaſſer Menfordg Halbleinen = 1 1 er 408 1 = 15 3 S | 
SE EAIEFTE I „ weißen Elſaſſer Nenforc 2 o. „ 8,90, 0. Se. 2 
Postschule Liebenwerda. Dedten 1 .. e . :ü „ : hr 
Borbereitungsanftalt für den Poftdienft, BR — er ers * ee = 7 — „ 5.80, 1 bo. 155, 2 51 
Bereitet junge Leute nach bewährter Methode mit Ph f 3 do. do. „ I 1 do. „ 6,50, 1 do. 205 
ng t zur Poſtgehülfenprüfung vor. Anleitung BR „ 5 
er des Unter nahme neuer Schüler jeder Zeit F 5 1 i 1 K a Fe . A ht St h 3 k 
est de) Fertige Laken Fertig genähte Strohsäcke 
niton rjährlich 210 Mark. Auf Verlangen ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. g für ein⸗ und zweiperſonige Veltſtellen. 


Proſpelt und nähere Auskunft 
= Bernhard von Münch, 


4 ——rð 


Baugewerkschule Rckernförde, R 


Winterhalbjahr: 20. Ootober. 
Kostenfrei! 


n 


Hopp 


le Auskunft. Die Direction. X 


ng ET: 


eringe Monatsraten das erſte kaufmänniſ ters 
Neglelſint von 5 
= * 85 ee 
ſrer der Handelswiſſenſchaften in 
Mau v —— re 10 
an verlauge pecte un i 
e ne Denkt ehrbriefe Nr. 1 franco 
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Pairiotischer Schützen-Verein 
Pommterensdprf. 

Unſer Porzellanſchießen, verbunden mit Königs⸗ 
kränzchen, findet am Sonntag, den 16. d. Mts., Nach⸗ 

mittags 3 Uhr im Vereinglolale ſtatt. 
i i Der Vorſtand. 


Schneider - Innung 


zu Grabow a. 0. 
Unſere Nachfeier find. a. Sonnabend, den 15. d. M., im 
Lokal des Herrn Mietzner ſtatt. Von 4 Uhr ab: 
Gemüthliches Zuſammenſein. Abends: Kränzchen. 
Busen 5 — 5 3 — . ach 
am Königsſchießen thell zu nehmen. Um zahlreiches 
Erſcheinen wird gebeten. Fremde können Theil nehmen. 
x 8 5 Der Borſtand. 


A elte Buchführung, 
äuniſches Rech 5 ön⸗ 
Tr Wenne Pesch e bete aden 


Stettiner Turnverein. 


— N 
3 n 


e ge * 
r — 


a 1? 


Fertige 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, 


(Korporstion. 
Die Männer⸗Abtheilung mit 


Mittwochs und Sonnabends Abends von ½9 bis 
11 uhr in der ſtädt. Turnhalle neue Wallſtr. 8. 7 
Der vierteljährliche Beitrag iſt 1 Mk. 50 Pfg. 
dem Verein beſteht eine Reiſeſparkaſſe. 8 
J Die Jugend⸗Abtheilung (Zöglinge unter 18 J) 
turnt Montags und Donnerſtags Abends von ½9 bis! P 


In 


½10 Uhr dafelbſt unter Leitung eines geprüften Turn⸗ 


; lehrers. Das Turngeld beträgt monatlich 20 P 


49. 


iq. 


Anmeldungen werden an den Turnabenden an⸗ 
enommen. 
eute Nach, Sommerfeſt in 


ſtand. 


Unſere Monats⸗ 


morgen, Monta 
den 10. d. Mig. 


Eiskellerreſtaur. 

Breiteſtr. 16 ftatt, 
NB. Sämmtliche 
Dragoner des 
deutſch. Heeres 
werd. frdl. eingel. 
— Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 49er. 
Heute Nachmittag 5 Uhr: 


Monats-Verſammlung 


bei Kotz, Gutenbergſtr. 7. 
fahne neuer Me 


= Ausverkauf von I 
und ſämmtlicher Damenconfection 


5 wegen Aufgabe dieſes Artikels für die Hälfte 


Max 


ltersriege turnt 


Der Vor 7 
Podejuch. Waldh. 0 


verſammlung f.!“ 


J Abds. 8¼ Uhrim 


n 31 r n 
E — 1 . 
RR: FF 


raße 6. 


REES 


Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


belleinsehült 


ſanber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. = 


1 Deckbett⸗Einſchüͤttung, | 


Fertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirthschafts-Schürzen. 


C. L. Geletneky, Rosmrkttaße 18. 


Filiale: ZUMchow, Chauſſeeſtr. 32. 


3 


2 —5 


on köſtlichem 


die tro 


cEygdition und 


8 >. Obstanulagen 8 
der Pommerschen Melkerei-Schulen 
Falkenwalderstrasse 61—62. = 


Wir empfehlen als Tafelfrucht und zu Bowlen 


außergewöhnlich große Monatserdbeeren 


5 roma und im Geſchmack den Auanaserdbeeren mindeſtens gleich, als Erſatz 
er beliebten und noch immer begehrten Gartenerdbeeren, 
und bitten ferner 


um gefällige rechtzeitige Beſtellung auf 
Pfirsiche u. Apricosen, 


ungünſtiger Witterung eine reiche Ernte perſprechen und zur 
und beiten Sorten, ſtets friſch gepflückt und ſorgſam ausgewäh 


Birnen und Aepfel, 


die auf tauſenden von volltragenden Stämmen zu den beſten Hoffnungen berechtigen, können bei rechtzeitige 
Beſtellung ſpäter ebenfalls in jedem Quantum abgegeben werden. 


Die Verwaltung. 


Batch. Erlenwein & Co., e 
Speditions⸗Geſchäft. 


MR» an der Landungsſtelle der Rhein⸗Seedampf 
ee Logen zu billigsten Süden. 


| 5 
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1 Kiſſen⸗Ei 
8 a es 


En | Nachm. „ 158 „ ans 
Von Podeſnch: Vorm. „ 9—1 „ ſtündlich. 
FT Ni. e 
& 9 Uhr Tehte Fahrt. as 
IE EN ©. Koehn. 


e— ů— 


zeit der Reife in dem edeljtes 
„abgegeben werden. 


tettin -Köln. 


Anfang 8 ½ Uhr. 


im Reichsgarten ſtatt. 


5 Von Stettin: 


Rhederei J. F. Eraeunlich. 


Uerdingen a. Rh. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Heute, Sonntag, den 9. Auguft, 
bei günſtigem Wetter: Ausfahrt nach 
Podejuch und Finkenwalde. Die 
Jameraden verſammeln ſich beim 
Mameraden John in Podejuch 


\ bis 4 Uhr. 

NB. Am Sonnabend, den 15. Augnſt, findet unſer 
Königskränzchen beim Kameraden Kempfert ſtait. 
Der Vorſtaud. 


Stepper und Lederzurichter. 


Unſer Königs⸗Kränzchen findet Montag, den 10. d. M. 
Von 3 Uhr ab: 


Konzert n. gemüthl. Zeiſam menſein. 
Einführungen geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Extrafahrt 
nach Laatziger Ablage 


am Dienſtag, den 11. Auguſt 1891, 


p. Dpfr. Stadtrath Hellwig. 
Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk 6¼ Uhr früh. 
Rückfahrt 11 Uhr Abends. 

Fahrpreis a Perſon 2,00 Mark hin und zurück 

Kinder 1 rk. \ 


‚ Ma F 
©. Fenerleh. 


Sonderfahrt 


am Sonntag, den 9. Auguſt er., 


nach Misdioy (Cachiger Ablage) 


und zurück 
per D „Aer fü aiser““. 
Abſa' t 1½ Ubr Mittags. 
Mur „ Uhr Abends. 
— pro Perſon Mk. 1,50. 
N er die Hälfte. Fahrkarten ſind au York 


und ia Kontor des Unterzeichneten erhältlich. 
F. P. Braeunlich. 


Jeden Sonntag: 


125 ads Vergnügungsfahrten 


8 


Dodejud) (Podeſucher dwaldhale), 


nächſter Weg zur 


Pulvermühle, Topffer's Grotte u. Friedensburg, 


per Dampfer 


EB Writz, Carl, Willy. Olga, Anna, Minna, 
| betta, Martha. 


Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, medriges Bout eo 
Vorm. von 8—12 Uhr ſtündlich. 


Die Fahrpreiſe mit den Poſtdampfern 


zwiſchen Sleitin— Swinemünde, 


Aulegeplatz Dampfſchiffbollwerk, ſind: 


nach Swinemünde 12Nhr Mittags‘ 


per D. „Freia“, „Kronprinz Friedrich 


Wilhelm:“. 
1. Platz Mk. 2,00, 2. Platz Mk. 1,00, 


dorf findet nicht ſtatt. 


Lokalfahrten 


nach Swinemünde 1 Uhr u. 4 Uhr 


Nachmittags 


p. D. „Das Haff“ u. „Prine Royal 
Vietoria“ “. 


1. Platz Mk. 1,00, 2. Platz 75 Pfg. hin und zurüd, 


Tageskarten Mk. 1,50 reſp. Mk. 1,00. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 


vollzieher, Albrechtſtr. 32. 
Dienſtag, den 11. Auguſt, 
Vormittags 10 Ahr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfanb⸗ 
leiher Gebrüder Solms bier ver⸗ 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
Wache 


Silberſachen, Kleidungsſtücken, 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


hin und zurück 1. Platz 3,00, 2. Platz Mk. 1,50. . 
Ein Zuſchlag Swinemünde — Ahlbeck oder Hering 


Ber 


BE 


* 


* 


3 


1 platz. 


Termine vom 10. bis 15. Auguſt. 
In Konkursſachen. 


11. Auguſt. A.⸗G. Köslin. Vergleichstermin: Dauer 
Bee und Gemeindevorſteher Alb. Laſſan zu Gr.⸗ 


eitz. 
12. Auguſt. A.⸗G. Stettin. 


hierſelbſt. — A.⸗G. Greifenberg. Erſter Termin: 
Handelsmann Wilh. Pieper in Dargisloff. 

Auguſt. A.⸗G. Stargard. 
Schuhmachermeiſter A. Kretſchmann, daſelbſt. 

14. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Hand⸗ 
lung L. Boetzel u. Comp., hierſelbſt (Inhaber Kaufm. 
Leopold Boetzel und Ehefrau, Karoline geb. Roſenthal). 
— A.⸗G. Penkun. Vergleichstermin: Kaufmann Herm. 
Dahn, daſelbſt. 

15. April. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Deſtilla⸗ 
teur Eruſt Huthmacher, hierſelbſt. 


!Gärtnerlehranftalt „Köſtritz“! 


(Leipzig — Gera). Gehülfenkurſus jährig. 
lingskurſus 2jähr. 


Näh. d. Dir. Dr. II. Settegast. 


Dr. Schlegel’s 
Augenklinik 


Stettin, grosse wWollweberstrasse 46. 
Sprechstunden von 9—12 und 3—5 Uhr. 
Aufnahıme in die Klinik jeder Zeit. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Sterbefälle: 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad 


Romantiſche Lage am Walde. Onmibus am Bahn⸗ 
Hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


Hamburg. Hotel Union. 


Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Bage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2.46 


Mein in Naugard in beſter Lage ſtehendes neues A 


maſſives Haus will ich verkaufen. Bisher wurde in 


demſelben ein Mauufaktur⸗ und Schnittwaarengeſchäft 


mit beſtem Erfolg betrieben, eignet ſich aber auch zu 
jedem andern Geſchäft. Weitere Auskunft 
Selbſtkäufern auf gefl. Aufrage unter N. N. 14 
„Kreisblatt“ Naugard i. P. Agenten verbeten. 


Gutsverkauf. 


Gut in der format, ½ Meile Chauſſee von 


reuzlau, im Dorfe gelegen, 350 Morgen guter Acker 


9 


kl. 100 gute Wieſen, arrondirt, neue Gebäude, maſſiv. 


„Wohnhaus, vollſtänd. Inventar, gute Ernte, iſt Sofort | 4 
für 40,000 Thaler, bei 10,000 Thaler Anzahlung, zu F 


ver . Ref eld zu 4° ängere J feſt. E h h re l 2 ey 5 rt “ 
verkaufen. Reſtkaufgeld zu 4% längere Jahre feſt allen Leidenden ein fo vorzügliches Mittel (Johann Hoff'ſches Malzextrakt) zugängig zu machen. 


Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres durch 
A. Zimmern mom, Prenzlau, Bauſtr. 312. 


Das Rittergut Mandelatz 


im Kreiſe Belgard iſt vom 1. April 1892 ab ohne 5 
Inventar auf eine längere Zeit bei 3000 % Kaution 3 
Näheres b. Beſitzer General⸗Lieutenaut 


zu verkaufen. 
V. Versen, Berlin, Mauerſtraße 36, oder Herrn 
V. Kleist, Belgard, Wilhelmſtr. 61. 

Ich beabſichtige meinen Acker, ſowie mein in gutem 
ba lichen Zuſtande befindliches Wohnhaus mit Auf 
ahrt und großem Hofraum verzugshalber zu verkaufen. 
In dem Hauſe ift ſeit 50 Jahre die Böttcherei be⸗ 
trieben, und würde ich ſämmtliche Werkzeuge und das 
vorräthige Holz mit verkaufen. 
Greifenberg i. PD. usch, Vöttchermeiſter. 


Rirrkamnse 
80 a. 5 eldbahn -Fabrik 


ortmund.. 


Seltener Gelegenheltskauf. 
4000 m waſeerdichtes Segeltuch, 


773 
während der Dauer des Erfurter Schützenfeſtes 5 
einmal als Bedachung gebraucht, find zum Aus⸗ 
nahmepreis von 150 Pf. per Quadratmir. 
gegen % 2,50 regulär) in fertigen Planen jeder 
Größe für Diemenplanen ꝛc. zu verkaufen. Vor⸗ 
zügliche rein leinene Segeltuch⸗Qualität 
ohne Jute wird garantirt. 
J. Lamdauer, Weipzig. 


Grossmann, Bahll Co. 
Stettin, Nene Eliſabethſtraße 57, 


am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Glaſirte Thonröhren, 

glafirte Thonſchaalen zu Krippen, 

glaſirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 

Chamotteſteine und Speiſe, 

Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 

Bleiröhren und Muldenblei, 
Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 


Zur Einsegnung 


empfehle außergewöhnlich preiswerth: ; 
Schwarze u. farbige Cachemirs, P 
„reine Wolle“ glatt u. gemustert. 
Weles u. eräme geſtickte Roben. 
Cackhemir- u. Chenillen-Shawls. 
Weisse Unterröcke nit Stickerei, 
Flanell-Unterröeke mit Handlauguetten. 
Damen-Hemden mit Beſatz 125 Mk. 
Damen-Hemden mit Stlekerei. 
Oberhemden, Krogen, 
Manschetten, Chrinisetts 

aus beſtem Leinen billigſt. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


DAP 


Kartoffel 


ſäcke, 
1 Zentner halkend, 
Getreide ffäcke, 
waſſerdichte Leinwand 


für Sommerzelte, Ernte⸗, Mieten⸗ und Wagenpläne, 


Sommer⸗ Pferdedecken 


und 


Fliegendecken ꝛe. 


Ampfiehlt 


Adolph Goldschmidt, ‚9808 


Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 


NeueKönigsſtr. 1. Telephon 323. 85 


Sämtliche Pariser 


Gummi- Artikel. 


J. Kantor ien, Berlin W. 28. Arkona- 
P Preislisten gratis, 


Prüfungstermin: in preuss. Schlesien, Sehwefelthermen, Moorbäder, Terrainkurort, dicht am En 
Handlung Emil Pinnow's Nachfolger, G. Weichbrodt, ort beginnende meilenlange Waldpromenaden, reinste Gebirgsluft. — Bei 5 
Frauen- 
Vergleichstermin: Zuständen und Reeonvaleseenz besonders angezeigt, 
halbe Wohnungs- und Kurpreise. Aerztefamilien frei, Wohnungen billigst 


Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. N 
Lehr⸗ bädern von Kiſſiungen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, fie dagegen im Gehalt an freier 
Gründl. und zeitgemäße Fachbil⸗ Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 
dung. Theiluahme am Kurſ. für 1jähr. freiw. Berech. Frauenkrankheiten 2c. Schönſte 
tigung fakultatio. Beſte Erfolge, günſtige Bedingungen. durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


ertheile 


: dieſelbe ſehr eingenommen. Bedenkt man, daß Vielen der Kaffee nicht zuträglich iſt, die nun in der Johann 9 
Hoff ſchen Malz⸗Chokolade nicht nur Erſatz dafür, ſondern außerdem ein Mittel zur vollen Wiederher⸗ 
ſtellung der angegriffenen Geſundheit, vermittelſt Genuſſes eines höchſt angenehm ſchmeckenden Getränkes, 


Cementwaaren: Trottoirplatten, Bordschwellen, 
geschlossene (auf der Verwendungsstelle ge- 
fertigte) Trottoirs, farbige Flur-Platten, Treppen- 
stufen, Rohre in allen Dimensionen, Pferde- und 
Kuhkrippen, Zaunpfosten, Grabsteine etc, em- 
pfiehlt die 


9 
Eliquette und Kork die Firma tragen: Bilterwasser 8 
„Andrens Saxlehner.“! . 11 


2 Neifſchlägerſtraße 1% 


8 Max Bore 


Saison i 3 
von Mai bis 2 || 90 8 0 Bahnstation 
Oetober. | Glatz, 


und Nervenkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, Schwäche- | a 


Vom 20. August ab 


und in Auswahl. Auskunft durch die Bade-Verwaltung und den Bezirksverein. 


Bad Freienwalde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 
Saliniſche Eiſenquelle, Mineral⸗, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
r. 2486), die den Sool⸗ 


Als 
ſeltenen 


t Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, Rd 
Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 


Wechnilkum 


b Mud 


burghausen. Fa 0 
Bar 5. : D 


e eloinnplann 
1 a 100000 = 100000 
1 à 50000 = 50000 
1à 20000 = 20000 „ 
1 à 10000 = 10000 „ 


Große Frankfurter 3 
Geld-2otterie. 


Ziehung 2. November und folgende Tage. 
Ganze Originallooſe M. 5,50. 


Halbe Antheile M. 3, Viertel M. 1,50. „ Auf den Artikel 
Amtliche Lifte und Porto 30 H. 8 3 5 — = 2. 1 . 
Rob. Th. Schröder, 200 22 998 
3500 3 10 — 35000 


Bankgeſcha it, Stettin. 420 Gewinne 250000 Ml 


Beſtellungen auf Originallooſe der deutſchen Antiſklaverei⸗Lotterie werden von mir ſchon 
jetzt zum Originalpreiſe von 21 % für ½, 10,50 % für ½ und 2,10 % für ½0 entgegen genommen. 


Von competenter Seite wird auf den Nährwerth der 
Johann Hofl’schen Malzchocolade hingewiesen. 


Die Kraft der Johann Hoff'ſchen Malz-Chocolade iſt wahrhaft überraſchend, daß Publikum iſt für 


EN 


erlangen, ſo begreift man, aus welchem Grunde das Publikum auf den Gebrauch dieſer Malz⸗Chokolade 
einen ſo großen Werth legt. — Sie iſt das intenſivſte Unterſtützungsmittel der Malzextrakt⸗Kuren, das f 
beite Frühſtücksgetränk, rein, unverfälſcht und nahrhaft. * 

Hoſpitalarzt Dr. Siminowski in St. Petersburg. ER 
Seine Hoheit der Fürſt von Oettiugen⸗Wallerſtein ſchrieb: „Es iſt Menſcheupflicht, BI 


edeutend billiger 


Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Möuchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 
Sternberg, Roßmarkt. 


N N 
Br n 


Bettfedern und 
Daunen. 
Fertige Velten. 
Neueſte und unbedingt Federdſchte 
Bett: Inlette und 

a Drilliche. 
5 Nähen ſämmtlicher Jnlette 
vollſtändig koſtenfrei. 


Bettbezüge und 
8 Bettlalien. 
Eiſerne Bettſtellen. 


Matratzen, Strohsäcke. | 
| Keilkissen, 
; Steppdecken u. wollene! 
Schlafdecken. 


Größte Auswahl am Orte 
unbedingt billigſte Preiſe. 


Gebr. Aren, 


Breiteſtraſßze. 


Steltim- 
Portland-Cement- Fabrik 


Als bestes uaffirliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ en 
BViltorwasser 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 

Bazxlehner’s Nun adi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 

5 Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
irreführende Nachahmung S ax ſe mer 9 


Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
werden die Freunde und Consumenten 


echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten,’ darauf achten zu wollen, ob 


Zur Einſegnung. 

Schwarze reinwollene Cachemires, 
glatt und gemuſtert, in anerkannt beſten Fabrikaten; 

Neuheiten in Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift, 
glatt und earirt in großartiger Auswahl; 

eſtickte Roben in weiß und creme, Unterröcke, 

achemir⸗ u. Cheuillen⸗Shawls zu ſehr billigen, 

feſten Preiſen empfiehlt 


D. Jassmann, 


Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſchar 
an berſende une Syſteme: b 0 
e . . von 30 / an, 
von 86—45 Ab 
von 5—6 A 
von 15 %, an, 


fen 


Centralfener⸗ do. 7 
Hinterlader⸗Büchſen, Mauſer 
lobert⸗Teſchings, Luftpiſtolen . 
Trntralſener⸗Entenflinten AR 
Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer von 4 % an, 
Lefaucheux⸗Hülſen u. Centralf. von 18—15 44 
Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 


0 e Gewehrf: 

HH. CEE EV E-Sgtenbelnrh. 

in größter Auswahl und zu bil⸗ 
Watten lien Ya empfehle de. 
= Wattenfabrik & 


Fuhrſtraße 26. J. Llelke, Fubrfir. 26. 

Verbandswatte und Lairitz ſche Waldwollwatte, 
Fichtennadel⸗Oel, do. Extrakt zu Bädern gegengichtiſch⸗ 
9 7 — Leiden, unübertreflich, halte beſtens em⸗ 
mpfohlen. 


Actien- Brauerei - Ges, 

5 in „Friedrichshöhe“ 

= FFC ori. Patzenbhofer 

SOSESOHOHSS2D8EE29829889 en. Berlin NO. | 
® 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren empfiehlt ir 


ff. dunkles und helles Bier 
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. > in Fäſſern und Flaſchen aus der Haupt = Niederlage 
8 Auch Theilzahlung geſtattet. EB 


für Pommern: 
n n r dt, 


Beutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


Stettin 


Auguſtaſtr. 5. Gr. Laſtadie 38. 
Telephon Nr. 566. Telephon Nr. 594. 
Berlin, den 5. Auguſt 1891. 


onfirmation 


Schwarze Cachemires, 
ſehwarze und farbige gemufterte Stoffe 


in reichhaltiger Auswahl zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


beet! =& 


empfehlen wir eréme Cachemires und ceröme ge- 
musterte Stoffe, die unter Preis abgeben. 


Geſtickte Roben. 
Neueſte Zeichnungen, nur haltbarſtes Fabrikat. 
© Gonfirmations-Wäsche 7 


(eigener Fabrikation) 
in reichhaltigem Sortiment und ſauberſter Ausführung am Lager. 


Geſtickte Unerröcke 
u. Longuetten⸗Röcke 


machen wir noch ganz beſonders aufmerkſam. 


Aronheim & Cohn, 


un piegel und Polsterwaar 

5 in allen Holzarten und Preislagen, gr großartige Auswahl in einfacher und 
1 eleganter Ausführung. u Garantirk reelle, beſſere Arbeit. 
90 Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 


[Kutſch 


5 Matinee, 
1 6 Uhr 


Den in ihren Glaunznummern. 


Dre 


n 


en, 


rn 


wie jede Konkurrenz am Platze 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer-Finriehtungen nach Zeichnung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraſſe 20, 1 Treppe 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


aller Sorten 

Wein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


gebrauchten Briefmarken kauft fort- 
Alle während (Prospekte gratis) 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. 
vr. Bi; 
Drüſen⸗Zertheilung 
Ber beiter Erfolg. m 
Näheres Trompler, Berlin Pankow. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Harublaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtäude, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dir. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. 


Die Vertretung einer leiſtungsfähigen Kaffee⸗Fabrik 
iſt für Stettin und Umgegend zu vergeben. Gefl. Off. 
unter K. E. 100 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Ein Gärtner und Forſtmann, 


f 122 Jahre alt, verh. in der Gärtnerei wie Jagd, Forft 


und Bienenzucht erfahren, tüchtiger Raubzeugfänger, 
noch in ungekündigter Stelle, ſucht zum 1. Oktober od. 
1. Jauuar paſſende Stellung, am liebſten als Förſter, 
auch iſt derſelbe geneigt, eine kleine Landwirthſchaft mil 
zu übernehmen. Gefl. Offerten unter 210 A. G. 


befördert die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Suche zu Michaelis einen jungen unverheiratheten 
er für 2 Pferde. 


Greifenberg i. Pomm. Dr. Stelter. 


Thalia-Theater. 


Heute, Sonntag, Mittags 12 Uhr: Grohe Extra 
Auftreten ſämmtlicher Künſtler. Abends 


Große Volks- 
und Familien-Vorſtellun 


Ganz neues Rieſen⸗Programm. 25 lun. 


mern. „Der Wiener Franzel, oder Du ſollſt 


und mußt lachen!“ Zwergfell erſchütternde Komik!! 


Auftreten ſämmtlicher 23 engagirten Mit⸗ 


! Zum 1. Male: 
ei Waſſer u. Brod Poſſe mit Geſang. Zum erſten 


Male: Die Ordre iſt: Schnarchen. Schwank in 


1 Akt. Nach der Vorſtellung VWereins-Kränz« 
emen. „Montag Elite⸗Vorſtellung. Nach derſelben 
Extra⸗tränzchen. Näh. die Plakate an den Säulen. 
. — 


Elysium-Theater. 


v Sonntag: ak 
HI. Gaſtſp. d. Kgl. Preußiſchen 
Hofſchauſpiel. Wilh. Arndt. 


Die Journalisten. 
Ser Vons haben keine Gültigkeit. an 
n Uhr: & CONCERT. & 
Entree 10 Pfg. 
v Montag: 


III. nnd vorletztes Gaſtſpiel des Kgl. Preuß. 
Hofſchauſpielers w. A wenn 


Der Veilchenfreſſer. 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Fun Schlrmer. 
Sonntag, den 9. Auguſt 1891: ni 


Großer Operetten-Abend. gt 
Das Pensionat. 

Des Löwen Erwachen. 
Zwölf Mädchen u. kein Mann. 
Schönhahnn . ... Direktor Emil Schirmer. 
A Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 


Montag: 
Novität! ale: Novität! 


um 24. IN 
Der Vogelhändler. 


Dienſtag: Benefiz Ella Grüner. 


